
ANWENDUNGSBEREICH
Abdichtung und Schutz von Betonbauteilen, Putzen und 
Zementestrichen.

Anwendungsbeispiele
�	 Abdichtung von Betonbehältern für Wasser (Hierbei sind die 

nationalen Richtlinien und Anforderungen zu beachten).
�	 	Verbundabdichtung unter keramischen Fliesen und 

Platten sowie Naturwerksteinen in Nassräumen, Duschen, 
Schwimmbecken, Balkonen und Terrassen etc. (siehe 
"NATIONALE BESONDERHEITEN").

�	 Abdichten von Gipskartonplatten, Putzen oder zementären 
Untergründen, Porenbetonsteinen und wasserfesten 
Sperrholzplatten.

�	 Flexible Feinspachtelung von rissgefährdeten Betonflächen, 
einschließlich denjenigen, die einer geringfügigen 
Verformung unter Belastung unterliegen (z.B. Fertigplatten).

�	 Schutz von Putz- oder Betonflächen mit Schwindrissen 
gegen eindringende Feuchtigkeit oder schädigende Gase 
aus der Atmosphäre.

�	 Karbonatisierungsschutz von Stahlbetonbauwerken, 
wie Betonpfeiler oder -träger sowie Straßen- und 
Eisenbahnbrücken, nach deren Instandsetzung mit 
Produkten der Mapegrout-Linie bzw. bei zu geringer 
Betonüberdeckung.

�	 Schutz vor Chloriden und Sulfaten, z. B. bei Seewasserbau- 
werken oder mit Tausalz beaufschlagten Oberflächen.

VORTEILE
�	 Flexibilität bei tiefen Temperaturen (-20°C).
�	 Mehr als 20 Jahre Erfahrung und mehr als 300 Mio.  

m† erfolgreich abgedichtete Flächen.
�	 CE-Zertifiziert nach EN 1504-2 und EN 14891.
�	 Mehr als 50 Jahre wirksamer Oberflächenschutz von 

Betonteilen gegen CO2-Penetration (Karbonatisierung).
�	 UV-Beständigkeit.
�	 2,5 mm Trockenschichtdicke von Mapelastic entsprechen 

der Schutzwirkung einer 30 mm dicken Betonschicht  
(w/z = 0,45) gegen schädliche Chlorideinwirkungen.

�	 Kann auf bestehende, entsprechend gereinigte Altunter-
gründe appliziert werden.

�	 Als Verbundabdichtung mit keramischen Belägen, Mosaiken 
und Naturwerkstein verwendbar (siehe "NATIONALE 
BESONDERHEITEN").

�	 Das Produkt ist von der GEV (Gemeinsschaft 
Emissionskontrollierter Verlegewerkstoffe e.V.) eingestuft als 
sehr emissionsarmes Produkt der Klassifizierung EC1 R Plus.

TECHNISCHE EIGENSCHAFTEN
Mapelastic ist ein zweikomponentiger Mörtel, bestehend aus 
hochwertigen Zementen, ausgesuchten Sanden, speziellen 
Additiven und synthetischen Polymeren in wässriger  
Lösung, gemischt nach einer Rezeptur, welche in den  
MAPEI-Laboratorien entwickelt wurde.
Nach dem Anmischen beider Komponenten ergibt sich ein 
geschmeidiger Frischmörtel, der sich auch an vertikalen 
Flächen sehr leicht in Nassschichtdicken bis 2 mm in einem 
Arbeitsgang verarbeiten lässt. 
Der hohe Gehalt an qualitativ hochwertigen Harzen verleiht 
Mapelastic im ausgehärteten Zustand eine, unter den 
verschiedensten Umweltbedingungen, dauerhafte Flexibilität 
und Widerstandsfähigkeit gegen chemische Angriffen durch 
Tausalze, Sulfate, Chloride und Kohlendioxid. Mapelastic 
weist einen ausgezeichneten Haftverbund zu Beton, 
Mauerwerk, Keramik und Naturstein auf, sofern diese 
Untergründe fest und sauber sind.
Diese Eigenschaft, verbunden mit der UV-Beständigkeit des 
Produktes stellt den Schutz und die abdichtende Wirkung von 
Mapelastic über einen langen Zeitraum, selbst bei ungünstigen 
klimatischen Bedingungen, wie z.B. Küstengebiete mit einer 
salzreichen Atmosphäre oder industrielle Bereiche in denen 
eine hohe Luftverschmutzung vorliegt, sicher.

Mapelastic entspricht den Grundsätzen der EN 1504-9 
("Produkte und Systeme für den Schutz und die Instand-
setzung von Betontragwerken – Definition, Anforderungen, 
Qualitätsüberwachung und Beurteilung der Konformität – 
Allgemeine Grundsätze für die Verwendung von Produkten 
und Systemen“) und die Mindestanforderungen der EN 1504-2 
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("Oberflächenschutzsysteme für Beton�) 
Beschichtungen (C) nach den Prinzipien 
PI, MC und IR. Mapelastic erfüllt die 
Anforderungen der Klasse CMO2P gemäß 
EN 14891 ("Flüssig zu verarbeitende 
wasserundurchlässige Produkte im 
Verbund mit keramischen Fliesen- und 
Plattenbelägen").��

WICHTIGE HINWEISE
�	 Mapelastic nicht in zu hohen 

Schichtdicken anwenden (maximal 2 mm 
je Auftragsschicht).

�	 Mapelastic nicht bei Temperaturen unter 
+8°C verarbeiten.

�	 Mapelastic nicht mit Zement, Sand, 
Kalk, Gips, Wasser oder anderen Stoffen 
mischen.

�	 Mapelastic muss innerhalb der ersten  

24 Stunden nach der Verarbeitung vor 
Regen und fließendem Wasser geschützt 
werden.

�	 Mapelastic nicht ohne Schutzschicht  
(z. B. Fliesenbelag) in Schwimmbecken 
und auf horizontalen, begehbaren 
Flächen, wie z.B. Terrassen, Balkone 
usw., verwenden.

ANWENDUNGSRICHTLINIEN
Untergrundvorbereitung
A) Schutz und Abdichtungen von 
Betonbauteilen und -werken
(z. B. Pfeiler und Träger von Straßen- 
und Eisenbahnbrücken, Kühltürmen, 
Stützmauern, Schornsteinen, 
Unterführungen, Küstenbauwerken, 
Schwimmbecken, Kanäle, Staudämmen, 
Säulen, Behälter, Balkonbrüstungen).
Der Untergrund muss den anerkannten 
Regeln der Technik entsprechen.  
Er muss ausreichend trocken, tragfähig, 
fest, frei von Rissen und von losen, 
haftungsmindernden Bestandteilen 
(z. B. Zemetleimschichten, Fett, Öl, 
Staub, Farben, Wachse usw.) sein. 
Haftungsmindernde Bestandteile sind 
mittels Sandstrahlens oder mit einem 
Hochdruckreiniger zu entfernen.
Wenn die mit Mapelastic zu schützenden 
bzw. abzudichtenden Bereiche 
tiefergehende Schädigungen aufweisen 
sind diese manuell, maschinell oder mittels 
Hochdruckwasserstrahlens mit oder ohne 
Zusatz von Sicherheitsstrahlgut abzutragen. 
Die beiden letzten Techniken, welche 
Wasser unter Hochdruck verwenden, sind 
zu bevorzugen, da bei diesen Verfahren 
die Bewährungsstähle nicht beschädigt 
und die benachbarten Bereiche keinen 
Schwingungen ausgesetzt werden, 
welche eine feine Rissbildung verursachen 
könnten. Nach dem Entrosten und der 

Behandlung freigelegter Bewehrungseisen mit Mapefer 
1K, können Ausbruchstellen mit den Reparaturmörteln der 
Mapegrout-Linie oder Planitop-Linie reprofiliert werden. 
Saugende Untergründe sind vor dem Auftrag von Mapelastic 
vorzunässen und mattfeucht abtrocknen zu lassen.

B) Abdichtung von Terrassen, Balkonen und 
Schwimmbecken (siehe "NATIONALE BESONDERHEITEN")
�	ZEMENTESTRICH:
�	�Setz- und Schwindrisse sind mit entsprechenden  

MAPEI-Produkten (z. B. Eporip, etc.) zu verschließen.
�	�Höhenausgleiche bis 3 cm (z. B. Anpassung an 

Gefällesituationen, Ausbesserungen usw.) können mit 
Planitop Fast 330 vorgenommen werden.

�	ALTBEL˜GE:
�	�Vorhandenen Beläge aus keramischen Fliesen oder Platten, 

Naturwerksteinen, Cotto etc. müssen einen festen Verbund 

ABB. 1: Mapelastic als flexible Rissüberbrückung

Penetrationstest durch Chloride (UNI 9944). 
Prüfkörper A mit Mapelastic beschichtet 
weist keine Penetration auf. Prüfkörper B 
unbeschichtet weist eine mehrere mm Tiefe 
Penetration auf
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Auftrag von 
Granirapid auf einer 
mit Mapelastic 
abgedichteten Terrasse

Einbau eines 
Ablaufs in einer 
Abdichtungsschicht 
aus Mapelastic

Mapelastic: 2-komponentige, flexible, zementäre Dichtschlämme zum Abdichten von Balkonen, Terrassen, 
Nassräumen und Schwimmbecken sowie zum Schutz von Betonflächen nach den Anforderungen der  
EN 14891 (CMO2P), EN 1504-2 und EN 1504-9 als Beschichtung (C) nach den Prinzipien PI, MC und IR 

TECHNISCHE DATEN (Richtwerte)

KENNDATEN DES PRODUKTS

Komponente A	 Komponente B

Konsistenz: Pulver	 Flüssigkeit

Farbe: grau	 weiß

Schüttdichte (g/cm‡): 1,4	 �

Dichte (g/cm‡): �	 1,1

Festkörperanteil (%): 100	 50

Kennzeichnung nach
� GISCODE:
   Komponente A:
   Komponente B:
� EMICODE:

ZP1 - zementäres Produkt
D1 - lösungsmittelfreie Dispersion
EC1 R Plus - sehr emissionsarm
Weitere Hinweise können dem Sicherheitsdatenblatt 
entnommen werden

ANWENDUNGSDATEN (bei +20°C und 50% rel. Luftfeuchtigkeit)

Farbe des Mörtels: grau

Mischungsverhältnis: Komponente A : Komponente B = 3:1

Konsistenz: pastös, spachtelbar

Frischmörteldichte (kg/m‡): 1.700

Dichte des Mörtels nach der Verarbeitung im Spritzverfahren (kg/m‡): 2.200

Verarbeitungstemperatur: von +8°C bis +35°C

Verarbeitungszeit: 1 Stunde

ENDEIGENSCHAFTEN (2,0 mm Schichtdicke)

Leistungsmerkmal Prüfmethode

Mindestanforderungen 
gemäß EN 1504-2 

Beschichtungen (C) 
Prinzipien PI, MC und IR

Produkteigenschaften 
Mapelastic

Haftzugfestigkeit auf Betonflächen  
� �nach 28 Tagen bei +20°C und 50% rel. 

Luftfeuchtigkeit (N/mm†): 

EN 1542

Flexible Systeme
ohne Verkehrslast: � 0,8
mit Verkehrslast: � 1,5

1,0

Temperaturbeständigkeit bei Frost-/
Tauwechselbeanspruchung mit 
Tausalzeinwirkung angegeben als 
Haftzugfestigkeit (N/mm†):

0,8

Haftzugfestigkeit auf Betonflächen
� �nach 7 Tagen bei +20°C und 50% rel. 

Luftfeuchtigkeit und 21 Tagen Wasserlagerung 
(N/mm†):

Nicht notwendig 0,6

Elastizität als Dehnung 
� �nach 28 Tagen bei + 20°C und 50% rel.

Luftfeuchte (%):

DIN 53504  
(abgewandelt) Nicht notwendig 30

Statische Rissüberbrückung bei -20°C 
Maximale Rissweite (mm):

EN 1062-7

Von Klasse A1 (0,1 mm)  
bis Klasse A5 (2,5 mm)

Klasse A3 (-20°C)
(> 0,5 mm)

Dynamische Rissüberbrückung bei -20°C 
(Mapelastic verstärkt mit Mapetex Sel) 
Rissbeständigkeit:

Von Klasse B1  
bis Klasse B4.2

Klasse B3.1 (-20°C) 
kein Bruch nach 1.000 

Risszyklen von  
0,1 bis 0,3 mm 

Durchlässigkeit gegen Wasserdampf  
� �Wasserdampfdiffusionsäquivalente 

Luftschichtdicke sD (m):
EN ISO 7783-1

Klasse I: sD < 5 
m (wasserdampf-

durchlässig) 
sD = 2,4 µ = 1200

Wasserundurchlässigkeit - kapillare Absorption 
(kg/m†•h0,5) EN 1062-3 < 0,1 < 0,05

CO�-Durchlässigkeit - ˜quivalente 
Luftschichtdicke sDCO2 (m): EN 1062-6 > 50 > 50

Brandverhalten: EN 13501-1 Euroklasse C, s1-d0

Mindestanforderungen 
nach EN 14891

Produkteigenschaften 
Mapelastic

Wasserundurchlässigkeit (Druckprüfung) 
(nach 7 Tagen bei 1,5 bar und positivem 
Wasserdruck):

EN 14891 - A.7 Kein Eindringen Kein Eindringen

Rissüberbrückung bei +23°C (mm): EN 14891 - A.8.2 � 0,75 0,9

Rissüberbrückung bei -20°C (mm): EN 14891 - A.8.3 � 0,75 0,8

Anfangshaftzugfestigkeit (N/mm†): EN 14891 - A.6.2 � 0,5 0,8

Haftzugfestigkeit nach Kontakt mit Wasser  
(N/mm†): EN 14891 - A.6.3 � 0,5 0,55

Haftzugfestigkeit nach Wärmealterung  
(N/mm†): EN 14891 - A.6.5 � 0,5 1,2

Haftzugfestigkeit nach Frost-Tau-
Wechselbeanspruchung (N/mm†): EN 14891 - A.6.6 � 0,5 0,6

Haftzugfestigkeit nach Kontakt mit Kalkwasser 
(N/mm†): EN 14891 - A.6.9 � 0,5 0,6

Haftzugfestigkeit nach Kontakt mit Chlorwasser 
(N/mm†): EN 14891 - A.6.8 � 0,5 0,55

Die Haftzugwerte wurden nach EN 14891 mit Mapelastic und einem zementären Klebemörtel der Klasse C2 nach EN 12004 geprüft 

Auftrag von Mapelastic 
auf Mapenet 150



zum Untergrund aufweisen und frei von 
haftungsmindernden Bestandteilen (z. B. 
Wachse, Öle, Farben) sein. Zur Verbesserung 
der Verbundhaftung von Mapelastic können 
haftungsmindernde Bestandteile mit einer 
Mischung aus Wasser und 30% ˜tznatron 
entfernt werden. Die behandelte Fläche ist 
anschließend gründlich mit klarem Wasser  
zu reinigen.

�	PUTZE:
�	�Zementputze müssen ausreichend 

trocken sein (ca. 7 Tage Trocknungs- 
zeit je cm Schichtdicke bei günstigem 
Umgebungsklima), eine gute Anhaftung 
an den Untergrund aufweisen und frei von 
haftungsmindernden Bestandteilen, wie 
Schmutz und Anstrichresten etc. sein.

�	�Saugende Untergründe vorab vornässen und 
matt- feucht abtrocknen lassen.

Abdichten von Übergängen
Bei Abdichtungsarbeiten ist die Ausbildung 
der Details von zentraler Bedeutung. Die 
Verwendung von Mapeband TPE, Mapeband 
und anderen Systemkomponenten ist 
zwingend notwendig. Mapeband TPE wird 
zum Abdichten von Bauteilfugen und Fugen die 
großen Bewegungen unterliegen eingesetzt.
Mapeband wird zum Abdichten von 
Dehnungs- und Anschlussfugen eingesetzt. 
Spezielle Bausätze der Drain-Linie ermöglichen 
die sichere Eindichtung von Bodenabläufen. 
Aufgrund der Positionierung und Funktion 
muss bei der Untergrundvorbereitung und 
Eindichtung dieser Bauteile besonders 
sorgfältig gearbeitet werden. Bei der 
Verarbeitung sind die Angaben der jeweils 
gültigen Merkblätter zu beachten.

Anmischen
Die Flüssigkomponente (Komponente B) 
wird in ein sauberes Mischgefäß vorgelegt. 
Mit Beginn des Mischvorgangs wird dann 
die Pulverkomponente (Komponente A) 
kontinuierlich zugegeben. Der Mischvorgang 
erfolgt über mehrere Minuten, bis ein 
homogener, knollenfreier Frischmörtel vorliegt. 
Es ist darauf zu achten, dass keine Pulverreste 
am Gefäßrand oder -boden verbleiben. 
Durch Verwendung eines langsam laufendes 
Rührwerk wird unnötiger Lufteintrag in das 
Gemisch vermieden.
Mapelastic darf nicht von Hand angemischt 
werden. Im Falle der Verarbeitung von 
Mapelastic mit einer Förderpumpe kann 
das Anmischen, sofern vorhanden, auch mit 
dem zugehörigen Zwangsmischer erfolgen. 
Hierbei ist jedoch darauf zu achten, dass nur 
homogenes, knollenfreies Mischgut in die 
Förderpumpe gelangt.

Manuelle Verarbeitung
(siehe "NATIONALE BESONDERHEITEN")
Mapelastic muss innerhalb von 60 Minuten 
nach dem Anmischen verarbeitet werden.
Mapelastic zunächst mit einem Stahlglätter 
als Kontaktschicht auf den vorbereiteten, 
Untergrund aufziehen. Anschließend 
Mapelastic in die frische Kontaktschicht mit 
einem Kammspachtel (Schichtdickenkontrolle) 
in einer Nassschichtdicke von max. 2 mm  
aufziehen und glätten. Ein weiterer 
Materialauftrag zur Herstellung der 
erforderlichen Gesamtschichtdicke darf erst 
nach Durchhärtung der vorhergehenden 
Schicht (frühestens nach 12 Stunden) 
vorgenommen werden. Die Applikation 
muss, je nach nationalen Besonderheiten 
und notwendiger Trockenschichtdicke, in 
zwei Lagen erfolgen. Bei der Abdichtung 
von Terrassen, Balkonen, Behälter und 
Schwimmbecken, empfiehlt es sich, das 
alkalibeständige Mapenet 150 als Bewehrung 
in die noch frische erste Mapelastic Schicht 
einzuarbeiten. Das Gewebe muss außerdem 
auf gerissenen Flächen oder bei besonderen 

Belastungen eingesetzt werden. Wenn das 
Gewebe eingearbeitet ist, wird es, nach dem 
Anziehen von Mapelastic (nach 4-5 Stunden), 
unter Verwendung einer Stahlkelle mit einer 
zweiten Schicht überarbeitet.
Nach vollständiger Durchtrocknung  
(ca. 24 Stunden bis zu ca. 5 Tage in feuchter 
Umgebung) kann Mapelastic mit keramischen 
Fliesen oder Naturwerksteinen belegt werden.

Verlegung von keramischen Belägen  
auf Mapelastic
�	BALKON UND TERRASSE:
�	�Verlegung mit zementgebundenen MAPEI-

Dünnbettmörtel der Klasse C2 wie z. B 
Keraflex oder Keraflex Maxi S1 etc. Für 
eine schnelle Nutzung der Beläge sind 
Dünnbettmörtel der Klasse C2F wie  
z. B. Granirapid oder Ultralite S1 Quick 
etc. zu verwenden (siehe "NATIONALE 
BESONDERHEITEN"). 

�	�Verfugen der Beläge mit einem zementären 
Fugenmörtel der Klasse CG2 wie 
Keracolor FF oder Keracolor GG jeweils 
vergütet mit Fugolastic oder Ultracolor Plus.

�	�Dehnungsfugen sind, je nach Anforderung, 
mit MAPEI Dichtstoffen wie bspw.  
Mapeflex PU45 FT, Mapesil AC oder  
Mapesil LM elastisch zu schließen. 

	 Sollte aufgrund besonderer Umgebungs- 
	 bedingungen andere Dichtstoffe notwendig 
	 sein, dann ist die MAPEI-Anwendungs- 
	 technik zu konsultieren.

�	SCHWIMMBECKEN:
�	�Verlegung keramischer Beläge mit 

zementgebundenen MAPEI-Dünnbettmörtel 
der Klasse C2, wie z. B. Keraflex oder 
Keraflex Maxi S1, oder der Klasse C2F, wie 
z. B. Granirapid oder Ultralite S1 Quick etc. 
(siehe �NATIONALE BESONDERHEITEN�). 
Bei Glasmosaik ist Adesilex P10 + Isolastic, 
angemischt mit 50% Wasser (Klasse C2E/S1) 
zu verwenden.

�	Verfugen der Beläge mit einem  
	 zementären Fugenmörtel der Klasse  
	 CG2 wie Keracolor FF oder  
	 Keracolor GG jeweils vergütet mit 
	 Fugolastic oder Ultracolor Plus. 
	 Alternativ ist die Verfugung mit einem 
	 Epoxidharzmörtel der Klasse RG aus  
	 der Kerapoxy-Linie möglich. 
�	Dehnungsfugen sind mit dem MAPEI-
	 Dichtstoff Mapesil AC elastisch zu schließen.

Verarbeitung im Spritzverfahren
Mapelastic kann mit geeigneten Mörtel-
pumpen (PFT N2V,  Putzmeister S5 usw.) im 
Spritzverfahren mit einem Strukturspritzgerät 
verarbeitet werden. Dabei Mapelastic auf den 
vorbereiteten, vorgenässten und mattfeucht 
abgetrockneten Untergrund in einer Schichtdicke 
von max. 2 mm aufspritzen und gegebenenfalls 
mit Stahlglätter glätten. Nach Erhärtung der 
ersten (nach ca. 4 bis 5 Stunden) Schicht eine 
weitere Schicht Mapelastic zum Erreichen 
der erforderlichen Gesamttrockenschichtdicke 
(siehe �NATIONALE BESONDERHEITEN�) 
auftragen. Wir empfehlen, bei Bauteilen die 
hohen Beanspruchungen ausgesetzt sind 
oder feine Risse aufweisen, Mapenet 150 in 
die erste Abdichtungsschicht zu integrieren. 
Mapelastic ist anschließend direkt zu glätten. 
Sollte eine vollständige Überdeckung von 
Mapenet 150 notwendig sein, dann ist eine 
weitere Schicht zu applizieren.
Wird Mapelastic für die Abdichtung von 
Brückenpfeiler oder - Unterschichten, 
Unterführungen oder Häuserfassaden etc. 
verwendet, dann kann die Abdichtung mit 
einem Produkt aus der Elastocolor-Linie 
überarbeitet werden. Hierbei handelt es 
sich um Acrylharzdisperisionen, die in einer 
breiten Farbpalette unter Verwendung des 
ColorMapfi -Farbmischsystem erhältlich 
sind. Bei der Verwendung von Mapelastic 
als Schutz von Bauteilen, welche  keiner 

Abdichtungsarbeiten 
an einem Schwimm-
becken mit Mapelastic

Verlegung keramischer 
Fliesen in einem 
Schwimmbecken auf 
eine Abdichtungs-
schicht aus Mapelastic

Mit Mapelastic 
abgedichtetes 
Schwimmbecken; 
Scarioni Leisure 
Center, Mailand – 
Italien



Fußgängerfrequentierung unterliegen, Flachdächer 
etc.) kann dieser mit der Acrylharzdispersion 
Elastocolor Waterproof innerhalb vom 20 Tagen 
überarbeitet werden. Elastocolor Waterproof ist in 
verschiedenen Farbtönen nach Farbkarte lieferbar. 
Auf Wunsch können Farbtöne nach Muster mit dem 
ColorMapfi Farbmischsystem hergestellt werden.

SCHUTZMASSNAHMEN WÄHREND  
UND NACH DER APPLIKATION
�	 Bei Temperaturen um + 20°C müssen keine 

besonderen Vorkehrungen getroffen werden.
�	 Bei hohen Temperaturen sollte das Material 

(Pulver und Flüssigkeit) nicht direkt im 
Sonnenlicht gelagert werden.

�	 Nach der Verarbeitung von Mapelastic sind die 
Oberflächen, insbesondere bei heißem, trocknem 
oder windigem Wetter, durch Abdecken vor 
einem zu schnellen Feuchtigkeitsentzug zu 
schützen.

TECHNISCHE LEISTUNGSMERKMALE
Die Abbildungen 1 bis 4 geben einige technische 
Eigenschaften zu Mapelastic wieder.
Abbildung 1 zeigt den Versuchsaufbau zur 
Ermittlung der Rissüberbrückung. Der Balken, 
an dessen Unterseite Mapelastic aufgetragen 
wurde, wird durch eine stetig anwachsende, 
mittig eingeleitete Last beansprucht. Das Maß an 
Rissüberbrückungsfähigkeit wird durch Messen 
der Rissweite im Betonbalken zum Augenblick 
des Versagens von Mapelastic ermittelt. Die 
Schutzwirkung von Mapelastic auf den Beton, 
beschränkt sich aber nicht nur auf das Überdecken 
nachträglich auftretender Risse infolge hoher 
Belastungen, Schwinden, Temperaturwechsel, 
etc., Mapelastic selbst besitzt auch eine hohe 
Widerstandsfähigkeit gegenüber chemischen 
Einflüssen, wie im folgenden noch durch die 
Ergebnisse weiterer Tests beschrieben wird, und 
schützt Stahlbeton vor Karbonatisierung und damit 
vor einer Korrosion der Bewehrungsstähle.
Abbildung 2 enthält die Verläufe künstlich 
beschleunigter Karbonatisierungsvorgänge (in 
einer Atmosphäre die auf einen CO2-Gehalt von 
30% angereichert wurde) und zeigt den hohen 
Diffusionswiderstand von Mapelastic für CO2.
Mapelastic schützt Stahlbeton außerdem vor 
den Auswirkungen von Natriumchlorid (z. B. aus 
Meerwasser).
Abbildung 3 zeigt die abdichtende Wirkung von 
Mapelastic gegenüber in Wasser gelösten Salzen 
am Beispiel eines sehr porösen Betons, der 
ungeschützt sehr große Eindringtiefen aufweist. 
Mapelastic bildet auch eine undurchlässige 
Barriere gegenüber Calciumchlorid (CaCl2), wie 
es bei der Anwendung von Tausalzen anfällt und 
in dieser Eigenschaft auch hochwertige Betone 
schädigen kann.
Abbildung 4 zeigt die Reduzierung der 
Druckfestigkeit von Beton (Ausgangsfestigkeit 
65 N/mm2) infolge der Belastung durch eine 
30%-ige CaCl2-Lösung. In diesem Fall bietet 
Mapelastic ebenfalls einen effektiven Schutz 
und hindert das Salz daran, seine zerstörerische 
Wirkung auf den Beton auszuüben.

Reinigung
Wegen des hohen Haftverbunds von Mapelastic, 
auch auf Metallen, empfiehlt es sich, verwendete 
Arbeitsgeräte vor der Erhärtung des Materials mit 
viel Wasser im frischen Zustand abzuwaschen. Im 
erhärteten Zustand, lässt sich Mapelastic nur noch 
mechanisch entfernen.

VERBRAUCH
�	 Manuelle Verarbeitung: ca.1,7 kg/m† je mm 

Schichtdicke.
�	 Verarbeitung im Spritzverfahren: ca. 2,2 kg/m†  

je mm Schichtdicke.

N.B.: Je nach Untergrundbeschaffenheit können 
die oben genannte Werte abweichen.

LIEFERUNG
Einheiten zu 32 kg: 
� Komponente A: 24 kg Papiersack; 

� Komponente B: 8 kg Kanister.
Auf Anfrage: Komponente B in Fässern zu 1.000 kg.
Einheiten zu 16 kg:
� Komponente A: 2 x 6 kg Papiersack;
� Komponente B: 4 kg Kanister.

LAGERUNG
Mapelastic Komponente A: 12 Monate im 
ungeöffneten Originalgebinde. Mapelastic 
ist chromatarm gemäß Verordnung (EG) 
Nr. 1907/ 2006 (REACH), Anhangs XVII, Art. 47.
Mapelastic Komponente B: 24 Monate im 
ungeöffneten Originalgebinde.
Mapelastic ist an einem trockenen Ort bei 
mindestens +5°C zu lagern.

VORSICHTS- UND SICHERHEITSHINWEISE
Hinweise zur sicheren Anwendung unserer 
Produkte können der letzten Version des 
Sicherheitsdatenblattes auf www.mapei.com 
entnommen werden.

NATIONALE BESONDERHEITEN
Deutschland
Mapelastic wird zum Abdichten von Flächen aus 
Beton, Putz und vollfugigem Mauerwerk verwendet 
und ist gemäß den Bau- und Prüfgrundsätzen 
des DIBt (Deutsches Institut für Bautechnik) als 
Bausatz mit den Systemkomponenten Primer G, 
Mapeband, Mapeband Dichtmanschetten, 
Mapeband Dichtecken innen und außen im 
System mit den Klebemörteln Adesilex P9, 
Adesilex P10 + Isolastic, Keraflex Maxi S1, 
Keraflex Vario Quick S1, Mapestone Basic, 
Mapestone TM, Granirapid und Elastorapid 
geprüft und erfüllt die Anforderungen an die 
Beanspruchungsklasse A und B sowie A0 und B0 
gemäß dem ZDB-Merkblatt "Verbundabdichtungen 
� Hinweise für die Ausführung von flüssig 
zu verarbeitende Verbundabdichtungen mit 
Bekleidung und Belägen aus Fliesen und Platten 
für den Innen- und Außenbereich". 
Mapelastic eignet sich als Abdichtung (AIV-F) 
nach:
� �DIN 18534-3 für die Wassereinwirkungsklassen 

W0-I , W1-I, W2-I sowie W3-I (ohne chemische 
Beanspruchung);

� �DIN 18531-5 für  Balkonen, Loggien und 
Laubengängen;

� �DIN 18535-3 für Behälter und Becken.
Die Verarbeitungsrichtlinien sind zu beachten. 
Das sichere Eindichten von Anschluss- und 
Bewegungsfugen sowie Bauteildurchdringungen 
durch das fachgerechte Einarbeiten von 
Mapeband TPE bzw. dem Mapeband-
System in die Mapelastic-Abdichtung ist zu 
beachten. Mapelastic kann zur Herstellung von 
entkoppelnden Zwischenschichten in Verbindung 
mit Keramik- und Naturwerksteinbelägen 
verwendet werden. Gipsgebundene Untergründe 
sind generell mit einer geeigneten MAPEI-
Systemgrundierung vorzubehandeln.
Bei einer notwendigen Gesamt- 
Trockenschichtdicke von 2,0 mm ergibt sich im 
Spachtelverfahren ein Verbrauch von ca. 4,0 kg/m†.
Die Applikation einer Verbundabdichtung ist immer 
in zwei Lagen durchzuführen.
Mapelastic ist geprüft durch die Säurefliesner-
Vereinigung e.V., Großburgwedel (Deutschland) 
mit den Prüfnummern P-11270201.001, 
P-11270202.001, P-14500501.001, 
P-14500502.001 und das Materialprüfungsamt 
Bau der Technischen Universität München 
(Deutschland) mit den Prüfnummern 25100363/AG, 
25100011/AG, 25120158/AG, 25100362/AG und 
25100012/AG.

Österreich
Gipsgebundene Untergründe sind generell mit 
einer geeigneten MAPEI-Systemgrundierung 
vorzubehandeln.
Mapelastic ist geeignet für Bereiche der 
Feuchtigkeitsbeanspruchung bis W6* gemäß  
Ö NORM B 3407.
Bei der Anwendung in Schwimmbecken ist 
bezüglich der Verklebung des Belagsmaterials  
der nationale technische Service zu kontaktieren. 

Beispiel einer 
Sprühapplikation von 
Mapelastic an einer 
Brücke

Beispiel einer 
Sprühapplikation von 
Mapelastic auf einem 
Dammbauwerk



Die Mindesttrockenschichtdicke muss 2 mm 
betragen.

* Eingeschränkt bei Bereichen W5 und W6 
mit erhöhter chemischer Einwirkung (z.B. 
Lebensmittelverarbeitende Betriebe, Laboratorien, 
Großküchen).

PRODUKT FÜR DEN BERUFSM˜SSIGEN 
GEBRAUCH.

ENTSORGUNG
Gebinde rieselfrei/spachtelfrei entleeren. Gebinde 
und Produktreste sind gemäß den örtlichen 
Richtlinien zu entsorgen.

N.B.
Obige Angaben können nur allgemeine Hinweise 
sein. Die außerhalb unseres Einflusses stehenden 
Arbeitsbedingungen und die Vielzahl der 
unterschiedlichen Materialien schließen einen 
Anspruch aus diesen Angaben aus. Im Zweifelsfalle 
empfehlen wir, ausreichende Eigenversuche 
durchzuführen. Eine Gewährleistung kann nur für 
die stets gleich bleibende Qualität unserer Produkte 
übernommen werden.

Die aktuellste Version des technischen 
Merkblatts erhalten Sie auf unserer Homepage 

unter www.mapei.com. Die vergangenen 
Versionen verlieren ihre Gültigkeit.

RECHTLICHER HINWEIS
Der Inhalt aus diesem technischen Merkblatt 
darf in andere projektbezogene Dokumente 
kopiert werden, aber durch das hieraus 
entstehende neue Dokument werden die 
Anforderungen des technischen Merkblattes, 
welches zum Zeitpunkt der Verarbeitung des 
MAPEI-Produktes gültig ist, weder abgeändert 
noch ersetzt.
Die aktuellste Version des technischen 
Merkblattes können Sie von unserer Homepage 
unter www.mapei.com herunterladen.
JEDE ABÄNDERUNGEN DES TEXTES 
ODER DER ANFORDERUNGEN, DIE IN DEM 
TECHNISCHEN MERKBLATT ENTHALTEN 
SIND ODER AUS DIESEM ABGELEITET 
WERDEN, FÜHREN ZUM AUSSCHLUSS DER 
VERANTWORTUNG VON MAPEI.

Alle relevanten Referenzen  
zum Produkt sind auf Anfrage  

oder im Internet unter  
www.mapei.com erhältlich
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ANWENDUNGSBEREICH
•	 Zur Behandlung von Gipsuntergründen vor dem 

Verlegen von keramischen Fliesen.

•	 Als Haftvermittlung für spritzbaren Gipsputz.

•	 Zur Verbesserung der Haftung von selbstverlaufenden 
Spachtelmassen auf zementären und gipsbasierten 
Untergründen.

•	 Zur Herstellung einer gleichmäßigen Saugfähigkeit 
von Zement- und Gipsuntergründen.

Anwendungsbeispiele
•	 Vorbereitung von zementären Untergründen vor dem 

Auftrag von selbstverlaufenden oder standfesten 
Spachtelmassen.

•	 Grundierung zwischen zwei Spachtelmassenaufträgen, 
wenn die erste Schicht bereits getrocknet ist.

•	 Auf Gipsputzen vor dem Glätten mit zementären 
Produkten.

•	 Auf gipsbasierten Oberflächen vor dem Auftrag von 
zementären Produkten.

•	 Auf zementären Untergründen vor dem Auftrag von 
gipsbasierten Produkten.

•	 Als Wechselgrund vor Tapezierarbeiten.

•	 Vor der Verlegung von keramischen Belägen mit 
zementären Klebemörteln auf: 
–– manuell oder im Spritzverfahren applizierten 
Gipsputzen; 

–– Vorgefertigten Gipsplatten;
–– Gipsfaserplatten;
–– Calciumsulfatestrichen.

•	 Vorbehandlung von Gipskartonwänden, Spanplatten, 
Zementfaserplatten, Gasbetonuntergründen, Putzen, 
etc. vor Tapezier- oder Malerarbeiten.

TECHNISCHE EIGENSCHAFTEN
Primer G ist eine Dispersion auf Kunstharzbasis, 
die, aufgetragen auf sämtliche Untergründe, zu einer 
elastischen, dichten, glänzenden Schicht trocknet und, 
wo nötig, den Reststaub bindet.
Primer G verbessert außerdem die Haftung von 
Spachtelmassen, Farben, Klebstoffen für Tapeten, 
Klebemörteln für Fliesen und Mörteln für Putze.

Die Schicht von Primer G auf zementären oder 
gipsbasierten Untergründen verhindert chemische 
Reaktionen zwischen Sulfaten und Aluminaten aus 
den zementären Fliesenklebemörteln, welche unter 
Wassereinfluss zur Bildung von Ettringit und somit zum 
Ablösen der Fliesen vom Untergrund führen können.

Primer G vereinfacht das Abziehen von Tapeten 
und reduziert die benötigte Klebstoffmenge beim 
Tapezieren.

Eingesetzt vor dem Auftrag von Spritzputzen, verhindert 
Primer G einen zu schnellen Wasserentzug durch den 
Untergrund, verlängert die offene Zeit und reduziert das 
Risiko von Schwundrissen.

Prim
er G

Prim
er G

Sehr emissionsarme 
Dispersionsgrundierung 
auf Kunstharzbasis



Prim
er G

Prim
er G

Als Grundierung 
für gipshaltige 
Untergründe

Feuchtemessung des 
Putzuntergrundes

Auftragen von Primer G  
mit der Rolle

TECHNISCHE DATEN

KENNDATEN DES PRODUKTS

Konsistenz: flüssig

Farbe: hellblau

Dichte (g/cm³): 1,01

pH-Wert: 8,0

Festkörperanteil (%): 18

Kennzeichnung nach
– GISCODE:

– �GEV EMICODE (gemäß EN ISO 16000, 3,  
6, 9, 11 und CEN/TS 16516):

D1, lösemittelfreie 
Dispersionsverlegewerkstoffe gemäß TRGS 610
EC1 - sehr emissionsarm
Weitere Hinweise können dem 
Sicherheitsdatenblatt entnommen werden

Maximaler VOC-Gehalt nach 2004/42/EC: 0 g/l

ANWENDUNGSDATEN (bei +23°C und 50% rel. Luftfeuchte)

Verarbeitungstemperatur: von +5°C bis +35°C

Trocknungszeit: mindestens 30-40 Minuten

Wartezeit vor dem Auftrag von Klebemörteln: 2-3 Stunden

jeweiligen Normen und Regelwerken 
entsprechen.

Der Untergrund muss sauber, trocken und 
frei von Öl, Fett, Bindemittelanreicherungen, 
Farbresten und anderen trennenden 
Substanzen sein.

In jedem Fall sind die Hinweise des  
Gipsputz-Herstellers zu beachten, 
insbesondere im Hinblick auf Feuchtigkeit 
und Ebenheit der Oberfläche.

Risse oder Scheinfugen im Estrich sind mit 
Eporip Turbo oder Epojet kraftschlüssig zu 
schließen (Produktinformationen beachten). 
Calciumsulfatestriche sind anzuschleifen.

Verarbeitung
a) �Als Vorbehandlung vor der 

Verlegung keramischer Fliesen auf 
Gipsuntergründen.  
Primer G aufrühren und gleichmäßig mit 
einem flachen Pinsel unverdünnt auf den 
Untergrund auftragen. Bei sehr glatten und 
glänzenden Gipsputzen, wird empfohlen 
diese vorher anzuschleifen. Die Verlegung 
kann nach der Trocknung von Primer G 
erfolgen.

b) �Als Haftgrund für Gipsputze.  
Primer G 1:2 mit Wasser verdünnen und 

Eingesetzt vor dem Auftrag von 
selbstverlaufenden Spachtelmassen, 
reduziert Primer G die Blasenbildung, 
verhindert einen zu schnellen Wasserentzug 
und verbessert so die selbstverlaufenden 
Eigenschaften.

Primer G ist nicht brennbar und kann daher 
ohne Gesundheitsgefährdung und ohne 
besondere Vorkehrungen verwendet werden.

WICHTIGE HINWEISE
•	 Primer G hat keine absperrende Wirkung 

auf gipsbasierten Untergründen, sondern 
dringt in die Oberfläche ein und reduziert 
die Porosität und Saugfähigkeit;

•	 Nicht auf Magnesia- und Steinholzestrichen 
verwenden;

•	 Nicht im Außenbereich oder in Bereichen 
mit aufsteigender Feuchtigkeit verwenden.

•	 Primer G nicht in der Menge auftragen, 
dass eine Schicht auf der Oberfläche 
gebildet wird; dazu je nach Saugfähigkeit 
des Untergrundes mit Wasser verdünnen.

ANWENDUNGSRICHTLINIEN
Untergrundvorbereitung
Der Untergrund muss hinsichtlich der 
Verlegereife den Anforderungen der 



N.B.
Obige Angaben können nur allgemeine 
Hinweise sein. Die außerhalb unseres 
Einflusses stehenden Arbeitsbedingungen 
und die Vielzahl der unterschiedlichen 
Materialien schließen einen Anspruch 
aus diesen Angaben aus. Im Zweifelsfalle 
empfehlen wir, ausreichende Eigenversuche 
durchzuführen. Eine Gewährleistung kann nur 
für die stets gleich bleibende Qualität unserer 
Produkte übernommen werden.

Die aktuellste Version des technischen 
Merkblatts erhalten Sie auf unserer 
Homepage unter www.mapei.com.  
Die vergangenen Versionen verlieren  
ihre Gültigkeit.

RECHTLICHER HINWEIS
Der Inhalt aus diesem technischen 
Merkblatt darf in andere projektbezogene 
Dokumente kopiert werden, aber durch 
das entstehende neue Dokument werden 
die Anforderungen des technischen 
Merkblattes, welches zum Zeitpunkt 
der Verarbeitung des MAPEI-Produktes 
gültig ist, weder abgeändert noch ersetzt. 
Die aktuellste Version des technischen 
Merkblattes erhalten Sie auf unserer 
Homepage unter www.mapei.com. JEDE 
ABÄNDERUNGEN DES TEXTES ODER 
DER ANFORDERUNGEN, DIE IN DEM 
TECHNISCHEN MERKBLATT ENTHALTEN 
SIND ODER AUS DIESEM ABGELEITET 
WERDEN, FÜHREN ZUR UNGÜLTIGKEIT 
SÄMTLICHER MAPEI-GARANTIEN.

gründlich mischen; anschließend mit einem 
flachen Pinsel oder einer Sprühflasche 
auftragen. Der Auftrag des Gipsputzes 
im Spritzverfahren ist direkt nach der 
Trocknung von Primer G durchzuführen.

c) �Als Grundierung vor dem Auftrag 
selbstverlaufender und standfester 
MAPEI-Spachtelmassen.

	 • �Zementäre Untergründe: Primer G 1:1 
mit Wasser verdünnen;

	 • �Gipsbasierte Untergründe: Primer G pur 
auftragen;

d) �Als Grundierung für Tapetenkleister:  
Primer G 1:3 mit Wasser verdünnen;

e) �Als Grundierung zwischen 
Spachtelmassenschichten:  
Primer G 1:1 mit Wasser verdünnen.

Reinigung
Werkzeuge und Behälter können in frischem 
Zustand mit ausreichend Wasser leicht 
gereinigt werden. Im ausgehärteten Zustand 
ist ein Entfernen nur mechanisch oder mit 
Pulicol 2000 möglich.

VERBRAUCH
Ca. 80 bis 150 g/m² je Arbeitsgang in 
Abhängigkeit des Mischungsverhältnisses 
und der Saugfähigkeit des Untergrundes.

LIEFERFORM
Kunststoffkanister zu 25 - 10 - 5 kg und  
12x1 kg, sowie Kunststofffässer zu 200 kg.

LAGERUNG
24 Monate im ungeöffneten Originalgebinde 
kühl und frostfrei lagerfähig.

VORSICHTS- UND 
SICHERHEITSHINWEISE
Hinweise zur sicheren Anwendung unserer 
Produkte können der letzten Version des 
Sicherheitsdatenblattes auf www.mapei.com 
entnommen werden.

ENTSORGUNG
Gebinde tropffrei entleeren.
Gebinde und Produktreste sind gemäß den 
örtlichen Richtlinien zu entsorgen.

PRODUKT FÜR DEN BERUFSMÄSSIGEN 
GEBRAUCH.

Anwendungsbeispiel 
für Primer G vor der 
Spachtelung mit 
Ultraplan Eco und 
der Verlegung textiler 
Beläge mit Rollcoll im 
Hotel Villa Castellani - 
Österreich

Anwendungsbeispiel 
für Primer G vor der 
Verlegung von PVC- 
und Linoleumbelägen 
in der Sporthalle des 
Orunia - Gymnasiums 
in Danzig - Polen

Unser Beitrag für die Umwelt
Die MAPEI Produkte unterstützen Architekten und 
Projektentwickler bei der Realisierung innovativer 
LEED (Leadership in Energy and Environmental 

Design) zertifizierter Bauwerke, 
übereinstimmend mit den Vorgaben  
des U.S. Green Building Council.

Dieses Symbol kennzeichnet sehr 
emissionsarme und schadstofffreie MAPEI- 
Qualitätsprodukte, lizenziert durch die GEV 
(Gemeinschaft Emissionskontrollierte 
Verlegewerkstoffe, Klebstoffe und Bau- 
produkte e.V.).

Alle relevanten Referenzen  
zum Produkt sind auf Anfrage  

oder im Internet unter  
www.mapei.com erhältlich
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EINSTUFUNG GEMÄSS EN 12004
Adesilex P9 ist ein zementärer (C), verbesserter (2), 
standfester (T) Klebemörtel mit verlängerter Offenzeit (E) 
entsprechend der Klasse C2TE.

Adesilex P9 verfügt über ITT-Prüfungen mit der 
Prüfzeugnisnummer Nr. 25050141/Gi (TUM), und  
Nr. 25080230/Gi (TUM) des Prüfinstituts der Technischen 
Universität München (Deutschland) sowie der  
Nr. 1220.1/10/R03 NPU; Nr. 1220.3/10/R03 NPU; 
Nr. 1220.2/10/R03 NPU und Nr. 1220.4/10/R03 NPU 
des Prüfinstituts der ITB Katowice (Polen).

ANWENDUNGSBEREICH
Verlegung von Feinsteinzeug, keramischen Fliesen und 
Platten sowie aller Arten von Mosaiken, Klinkern usw., an 
Boden, Wand und Decke, im Innen- und Außenbereich sowie 
zur Verlegung von verfärbungs- und verformungsstabilen 
Naturwerksteinen.
Punktverklebung von Leichtbau- und Hartschaumplatten, 
Glas- oder Steinwolle, Heraklith®, Trittschalldämmplatten usw.

Anwendungsbeispiele
• �Ansetzen und Verlegen auf folgenden normgerechten 

Untergründen:
–– herkömmlichen Putzen oder Wänden aus Zementmörtel;
–– Innenwändflächen aus Porenbeton;
–– mit Primer G grundierten Gips- und 
Calciumsulfatuntergründen;

–– beheizten Fußbodenkonstruktionen;
–– Gipskartonplatten;
–– ausreichend trockenen und nachbehandelten 
Zementestrichen;

–– gestrichenen Innenwänden, sofern die Farbe einen 
festen Haftverbund aufweist;

–– festhaftenden und rissfreien Altbelägen aus Keramik 
oder Naturstein.

• �Kleben von kleinformatigen Fliesen in Schwimmbecken 
und Bassins.

Flexibler, hochwertiger, 
standfester, zementärer 
Dünnbettmörtel mit 
verlängerter klebeoffener
Zeit für keramische 
Beläge und Natursteine
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geeigneter Zahnung erfolgt. Die Auswahl der 
Zahnung erfolgt unter Berücksichtigung der zu 
erwartenden Belastung, der zu verlegenden Fliesen 
und der Lage des Bauteils, innen oder außen. Bei 
leichter Beanspruchung im Innenbereich ist eine 
Benetzung/ein Aufbruch von 65-70% erforderlich. 
Im Außenbereich, bei mechanisch höher belasteten 
Flächen sowie in Becken und Schwimmbecken ist 
eine nahezu vollflächige Benetzung erforderlich. 
Maßtoleranzen im Verlegeuntergrund und 
rückseitige Profilierungen können größere 
Kammtiefen erfordern und zu einem erhöhten 
Materialverbrauch führen. Zur Gewährleistung einer 
nahezu hohlraumfreien Verlegung ist Adesilex P9 
im Buttering-Floating-Verfahren zu verarbeiten, 
um Frost-Tauwechselschäden und Rissbildungen 
im oder Kantenabplatzungen am Belagmaterial zu 
vermeiden.

Verlegung
Ein Vornässen der Platten ist nicht erforderlich. 
Lediglich staubige Plattenrückseiten sind vor  
der Verlegung zu reinigen.
Die Applikation der Fliesen und Platten erfolgt 
mit leicht schiebender, drückender Bewegung. 
Die klebeoffene Zeit beträgt bei Normalklima 
(+23°C und 50% rel. Luftfeuchtigkeit) ca. 
30 Minuten. Extreme Einwirkungen wie starke 
Sonneneinstrahlung, trockener Wind, hohe 
Temperaturen und starke Saugfähigkeit des 
Verlegeuntergrundes können diese Zeitspanne 
auf wenige Minuten reduzieren. Um eine 
ausreichende Haftung sicherzustellen, zu stellen 
ist das Kleberbett ständig auf Hautbildung zu 
überprüfen. Ist diese bereits erfolgt, ist das 
Kleberbett zu entfernen und neu aufzuziehen. 
Ein Annässen des Kleberbettes nach erfolgter 
Hautbildung ist zu unterlassen, da dieser Vorgang 
die Adhäsionshaftung stark beeinträchtigt (Wasser 
wirkt wie ein Trennfilm!). Notwendige Korrekturen 
können innerhalb von 45 Minuten erfolgen. Der 
frisch verlegte Belag ist 24 Stunden vor Nässe und 
5-7 Tage vor intensiver Sonneneinstrahlung und 
Frost zu schützen.

VERFUGUNG
Wandfugen können nach ca. 4-8 Stunden 
und Bodenfugen nach ca. 24 Stunden mit 
den geeigneten farbigen Zement- oder 
Epoxidharzfugenmörteln ausgefugt werden.
Bewegungs- und Anschlussfugen je nach zu 
erwartender Bewegung bzw. Dimensionierung mit 
den geeigneten MAPEI-Dichtstoffen schließen.

Verlegung von Leichtbau- und Dämmplatten
Adesilex P9 in Form von Randwülsten oder 
Klebepunkten, je nach Beschaffenheit des 
Untergrundes und Gewicht der Platten, auftragen.
Extrem schwere Elemente sind eventuell 
mechanisch zu fixieren.

BEGEHBARKEIT
Bodenflächen sind nach etwa 24 Stunden begehbar.

ENDFESTIGKEIT
Belagsflächen sind nach ca.14 Tagen belastbar. 
Das Füllen von Bassins und Schwimmbecken 
kann frühestens nach 21 Tagen erfolgen.

Reinigung
Arbeitsgeräte können im frischen Zustand mit 
ausreichend Wasser leicht gereinigt werden. 
Eventuell vorhandene Reste auf dem Belag mit 
einem feuchten Tuch oder Schwamm entfernen. 
Im ausgehärteten Zustand ist nur mechanisches 
Entfernen möglich.

VERBRAUCH
Verlegung von Keramik:
– �Mosaik und kleinformatige  

Fliesen (Zahnung Nr.  4):	 2 kg/m²;
– �normale Größe (Zahnung Nr. 5):	 2,5-3 kg/m²;
– �größere Platten, Bodenflächen  

im Außenbereich (Zahnung Nr. 6):	 5 kg/m².

Punktverklebung von Leichtbau- und 
Dämmplatten:
– �Hartschaumplatten usw.:	 ca. 0,5-0,8 kg/m²;
– �Gipskartonplatten, Bimsbeton:	ca. 1,5 kg/m².

TECHNISCHE EIGENSCHAFTEN
Adesilex P9 (weiß bzw. grau) ist ein 
kunststoffmodifizierter Trockenmörtel aus 
hochwertigen Zementen, Kunststoffen, speziellen 
Additiven und Zuschlagstoffen gezielt abgestufter 
Kornfraktion, welcher  in den MAPEI Forschungs- 
und Entwicklungslaboratorien entwickelt wurde.
Adesilex P9 ergibt mit Wasser angemischt einen 
Mörtel mit folgenden Materialeigenschaften:
•	 leichte Verarbeitung;
•	 gute Standfestigkeit; Mit Adesilex P9 können 

auch schwere Platten an Wandflächen ohne 
Abrutschen angesetzt werden:

•	 sehr guter Haftverbund auf allen herkömmlich 
im Bauwesen verwendeten Materialien;

•	 Aushärtung mit minimiertem Schwindverhalten;
•	 verlängerte klebeoffene Zeit.

WICHTIGE HINWEISE
Adesilex P9 nicht verwenden:
•	 auf Betonfertigteilen oder gegossenen 

Betonwänden mit einem Betonalter jünger als 
6 Monate;

•	 auf Wand- und Bodenflächen, welche 
Bewegungen und Schwingungen unterliegen;

•	 auf Metalluntergründen;
•	 zur Verlegung von verformungs- und 

verfärbungssensiblen Marmor-, Kunststein- 
oder Naturwerksteinplatten.

ANWENDUNGSRICHTLINIEN
Untergrundvorbereitung
Der Untergrund muss den anerkannten Regeln 
der Technik entsprechen. Er muss ausreichend 
eben, trocken, tragfähig, fest und frei von losen 
und haftungsmindernden Bestandteilen (z.B. Fett, 
Öl, Staub, Farbe, Wachs usw.) sein.
Zementäre Untergründe dürfen nach der 
Belegung mit keramischen Fliesen und Platten 
keinen nennenswerten Schwindspannungen 
mehr unterliegen. Putze müssen trocken sein 
(Trocknungszeit pro Woche ca. 1 cm). Zement-
estriche sind nach einer Trocknungszeit von 
mindestens 28 Tagen bzw. nach Erreichen 
des Restfeuchtegehaltes entsprechend 
der jeweils geltenden nationalen Vorgaben 
verlegereif. Die Wartezeit bis zur Verlegereife 
kann durch die Verwendung spezieller MAPEI-
Schnellestrichbindemittel oder -trockenmörtel wie 
Mapecem oder Topcem bzw. Mapecem Pronto 
oder Topcem Pronto deutlich verkürzt werden.
Zu warme und sonnenbeschienene Flächen sind 
mittels Anfeuchten abzukühlen. Gipsgebundene 
Untergründe und Calciumsulfatestriche müssen 
zum Zeitpunkt der Verlegung des Oberbelags 
trocken (maximale Restfeuchte 0,5 CM% bei 
unbeheizten Estrichflächen) und der Belastung 
entsprechend fest sowie staubfrei sein. 
Calciumsulfatestriche sind generell mit einem 
Reinigungsschliff zu versehen und abzusaugen. 
Die Flächen sind vor der Verlegung mit einer 
geeigneten MAPEI-Systemgrundierung (Primer G, 
Primer RA etc.) zu behandeln. In Feuchträumen 
ist der Untergrund durch den Auftrag einer 
geeigneten MAPEI-Systemgrundierung oder 
-abdichtung je nach nationalen Vorgaben vor 
Feuchtigkeitseinwirkungen zu schützen.
Größere Unebenheiten im Wand- und 
Bodenbereich können mit den geeigneten MAPEI-
Systemspachtelmassen ausgeglichen werden.

Anmischen
Das saubere Anmachwasser (siehe Technische 
Daten) in ein sauberes Mischgefäß vorlegen, 
25 kg bzw. 5 kg Adesilex P9 zugeben und 
mit einem langsam laufenden Rührwerk (max. 
400 U/min.) und geeignetem Rührer zu einem 
homogenen, geschmeidigen und klumpenfreien 
Mörtel anmischen. Den angemischten Mörtel 
ca. 5 Minuten reifen lassen und anschließend 
nochmals gut durchrühren. Der so angemischte 
Mörtel ist ca. 8 Stunden verarbeitbar.

Auftrag des Mörtels
Um eine optimale Haftung zu erzielen, 
ist Adesilex P9 als Kontaktschicht dünn 
aufzutragen, bevor frisch in frisch das Aufziehen 
des Kleberbettes mit einer Zahnspachtel mit 

Fliesenverlegung  
mit Adesilex P9

Aufziehen von  
Adesilex P9 weiß

Ansetzen von Fliesen 
auf Gipskarton
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TECHNISCHE DATEN
Erfüllt die Normen:	 – Euronorm EN 12004 als C2TE
	 – ISO 13007-1 als C2TE

KENNDATEN DES PRODUKTS

Konsistenz: Pulver

Farbe: weiß oder grau

Schüttdichte (kg/m³): 1300

Festkörperanteil (%): 100

Kennzeichnung nach
– EMICODE:
– GISCODE:

EC1 R Plus - sehr emissionsarm 
ZP1, zementhaltige Produkte, chromatarm
Weitere Hinweise können dem  
Sicherheitsdatenblatt entnommen werden

ANWENDUNGSDATEN (bei +23°C und 50% rel. Luftfeuchte)

Mischungsverhältnis: 29-31 Teile Wasser zu 100 Teilen Adesilex P9 (grau) bzw. 
30-32 Teile Wasser zu 100 Teilen Adesilex P9 (weiß).

Konsistenz der Mischung: pastös

Dichte der Mischung (kg/m³): 1500

pH-Wert der Mischung: 13

Verarbeitungszeit (Stunden): über 8

Verarbeitungstemperatur (°C): von +5 bis +40

Klebeoffene Zeit (gemäß EN 1346) (Minuten): > 30

Korrigierbarkeitszeit (Minuten): ca. 45

Wandflächen verfugbar nach (Stunden): ca. 4-8, je nach Saugfähigkeit

Bodenflächen verfugbar nach (Stunden): ca. 24

Begehbar (Stunden): nach ca. 24

Endfestigkeit (Tagen): nach 14

FESTMÖRTELEIGENSCHAFTEN

Haftzugfestigkeit gemäß EN 1348 (N/mm²):
– nach 28 Tagen:
– nach Wärmelagerung:
– nach Wasserlagerung:
– nach Frost-Tauwechsel-Zyklen:

1,5
1,4
1,1
1,5

Alkalibeständigkeit: hoch

Ölbeständigkeit: hoch (außer bei pflanzlichen Ölen)

Lösungsmittelbeständigkeit: hoch

Temperaturbeständigkeit (°C): von -30 bis +90



Der Verbrauch pro m² und die Zahnungsgröße 
richtet sich nach der zu verlegenden Belagart  
und der Untergrundbeschaffenheit und liegt bei 
ca. 1,6 kg/m²/mm.

LIEFERFORM
Adesilex P9 (weiß und grau): Papiersäcke  
zu 25 kg und Alubeutel in 4x5 kg.

LAGERUNG
12 Monate (Papiersäcke) bzw. 24 Monate 
(Alubeutel) im ungeöffneten Originalgebinde  
kühl und trocken lagerfähig.
Adesilex P9 ist chromatarm und entspricht  
den Anforderungen der Verordnung (EG)  
Nr. 1907/2006 (REACH), Anhang XVII, Art. 47.

VORSICHTS- UND SICHERHEITSHINWEISE
Hinweise zur sicheren Anwendung unserer 
Produkte können der letzten Version des 
Sicherheitsdatenblattes auf www.mapei.com 
entnommen werden.

NATIONALE BESONDERHEIT
Österreich
ANWENDUNGSRICHTLINIEN
Untergrundvorbereitung
Die maximale Restfeuchte ist abhängig 
vom Belagsmaterial und der Belagsgröße 
sowie Herstellerangaben des 
Calciumsulfatestrichherstellers (0,5 CM% bis  
1,0 CM% bei unbeheizten Estrichflächen).
Maximale Restfeuchte von Zementestrichen  
2,5 CM%, von Calciumsulfatestrichen.
0,5 CM% bei dampfdichten Belägen bzw.  
1,0 CM% bei Kleinformat-Belägen.
Gemäß ÖNORM B 2242-5 ist auf beheizten 
Fußbodenkonstruktionen ein Klebemörtel der 
Klasse S1 gemäß EN 12004 anzuwenden.
Bei der Anwendung in Schwimmbecken bitte den 
nationalen technischen Service kontaktieren.
Calciumsulfatestriche sind grundsätzlich mit 
einem Reinigungsschliff zu versehen.
Untergründe sind gemäß ÖNORM B 3407 
gegebenenfalls abzudichten.
Adesilex P9 ist für die Verklebung von 
Steingutfliesen (und Feinsteinzeugfliesen bis 
900 cm² Fläche) auf verlegereifen Betonbauteilen 
an Wänden und Böden (Betonalter mind. 6 Monate 
gemäß anerkannten Regeln der Technik) geeignet.

ENTSORGUNG
Gebinde rieselfrei entleeren.
Gebinde und Produktreste sind gemäß den 
örtlichen Richtlinien zu entsorgen.

PRODUKT FÜR DEN BERUFSMÄSSIGEN 
GEBRAUCH.

HINWEIS
Obige Angaben können nur allgemeine 
Hinweise sein. Die außerhalb unseres Einflusses 
stehenden Arbeitsbedingungen und die 
Vielzahl der unterschiedlichen Materialien 
schließen einen Anspruch aus diesen 
Angaben aus. Im Zweifelsfall empfehlen wir, 
ausreichende Eigenversuche durchzuführen. 
Eine Gewährleistung kann nur für die stets 
gleich bleibende Qualität unserer Produkte 
übernommen werden.

RECHTLICHE HINWEISE
Der Inhalt aus diesem technischen Merkblatt 
darf in andere projektbezogene Dokumente 
kopiert werden, aber durch das hieraus 
entstehende neue Dokument werden die 
Anforderungen des technischen Merkblattes, 
welches zum Zeitpunkt der Verarbeitung 
des MAPEI-Produktes gültig ist, weder 
abgeändert noch ersetzt. 
Die aktuellste Version des technischen 
Merkblattes können Sie unter 
www.mapei.com herunterladen.

JEDE ABÄNDERUNG DES TEXTES ODER 
DER ANFORDERUNGEN, DIE IN DEM 
TECHNISCHEN MERKBLATT ENTHALTEN 
SIND ODER AUS DIESEM ABGELEITET 
WERDEN, FÜHREN ZUM AUSSCHLUSS  
DER VERANTWORTUNG VON MAPEI.

Die aktuellste Version des technischen 
Merkblattes  erhalten Sie unter 
www.mapei.com. Die vergangenen Versionen 
verlieren ihre Gültigkeit.
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Technologie, auf die Sie bauen können.

®
www.mapei.com

Alle relevanten Referenzen  
zum Produkt sind auf Anfrage  

oder im Internet unter  
www.mapei.com erhältlich

Dieses Symbol kennzeichnet sehr 
emissionsarme und schadstofffreie MAPEI- 
Qualitätsprodukte, lizenziert durch die GEV 
(Gemeinschaft Emissionskontrollierte 
Verlegewerkstoffe, Klebstoffe und Bau- 
produkte e.V.).
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ANWENDUNGSBEREICH
Mapesil AC ist ein acetatvernetzender Silikondichtstoff zum 
Versiegeln von Glas, Keramik und eloxiertem Aluminium. 
Nach Anwendung des Haftverbesserers Primer FD kann 
Mapesil AC auch auf Beton, Holz, Metall, gestrichenen 
Oberflächen, Kunststoff und Gummi verwendet werden.

Mapesil AC wird verwendet für:
• �das Abdichten von Bewegungsfugen mit einer Bewegung 

von ± 25 % der Fugenbreite.
• �die Fugendichtung zwischen verschiedenen Bauteilen, 

u.�a. in der Baubranche, im Maschinen- und Schiffsbau, in 
der Automobilindustrie und in der Produktion.

Anwendungsbeispiele
• �Abdichtung von Fugen in Wandverkleidungen und 

Bodenbelägen aus Keramik und Zement, vorausgesetzt, 
diese sind keinem hohen Verschleiß ausgesetzt.

• �Abdichtung von Fugen bei Waschbecken, 
Sanitäreinrichtungen und Keramikfliesen in Küchen, 
Badezimmern und Duschen mit auf den Fugenmörtel 
abgestimmten Farben.

• �Abdichten von Bewegungsfugen in Schwimmbecken.
• �Zusammensetzen von Glasfliesen und Buntglasfenstern.
• �Abdichten der Verglasung von Türen und Fenstern.
• �Abdichten von Luftkanälen und Wasserleitungen.
• �Abdichten von Luken, Fenstern und verglasten 

Fensterrahmen.
• �Abdichten von Tanks, Anschlussrohren und 

Kesselanlagen.
• �Abdichten von Materialien mit unterschiedlichem 

Wärmeausdehnungskoeffizienten.
• Dicht- und Klebstoff für den allgemeinen Gebrauch.

TECHNISCHE EIGENSCHAFTEN
Mapesil AC ist ein in verschiedenen Farben 
oder transparent erhältlicher, einkomponentiger, 
acetatvernetzender, lösemittelfreier Silikondichtstoff. 
Mapesil AC ist eine standfeste Paste, die sich 
sowohl auf horizontalen als auch auf vertikalen 

[Sigillanti] 401-mapesil ac-gb (4) (18.04.2017 - 2ª Bozza/Ciano/PDF)

Acetatvernetzender, 
einkomponentiger, 
fungizider Silikon-
dichtstoff erhältlich in 
vielen Farben und in 
transparent

Mapesil 
AC

Mapesil 
AC EN 1 5651-1 EN 1 5651-2 EN 1 5651-3



sein, die Grundierung mit einem Pinsel auftragen 
und einige Minuten lang trocknen lassen, bis das 
Lösemittel verdampft ist. Anschließend Mapesil 
AC auftragen.

Verarbeitung Mapesil AC
Die Mapesil-AC-Kartusche (310 ml) oberhalb 
des Gewindehalses aufschneiden und die 
Düsenspitze aufschrauben. Die Düsenspitze 
sollte in einem 45°-Winkel abgeschnitten 
werden, damit die Öffnung der Fugenbreite 
entspricht. Die Kartusche in die Extrusionspistole 
einlegen und Mapesil AC in den Fugenraum 
einpressen. Mapesil AC mit einem am besten mit 
Seifenwasser befeuchteten Werkzeug profilieren, 
bevor sich auf der Oberfläche ein Film bildet.

Vernetzung
Beim Kontakt mit Luft und Feuchtigkeit vernetzt 
Mapesil AC und wird elastisch. Wie schnell 
Mapesil AC vernetzt, hängt nur in geringem 
Maße von der Temperatur, in erster Linie aber 
von der Luftfeuchtigkeit ab.

Das Diagramm zeigt die Vernetzung bei +23°C 
und 50 % Luftfeuchtigkeit.

Reinigung
Zur Reinigung von Werkzeugen und Oberflächen 
von teilweise vernetztem Mapesil AC eignen 
sich handelsübliche Lösemittel wie Ethylacetat, 
Benzin und Toluol. Nach vollständiger 
Vernetzung lässt sich Silikonkautschuk nur noch 
mechanisch reinigen.

VERBRAUCH
Mapesil AC:
Der Verbrauch von Mapesil AC hängt von 
der Fugenbreite ab. Einige Beispiele für den 
Verbrauch bei Stoßfugen und Dreiecksfugen 
können Sie der Tabelle entnehmen.

Primer FD:
100 g/m².

LIEFERFORM
Mapesil AC: Kartuschen zu 310 ml.

Primer FD:
Flaschen zu 0,9 kg und 0,2 kg.

FARBEN
Farben bitte bei den nationalen Niederlassungen 
anfragen.

LAGERUNG
Mapesil AC ist 24 Monate kühl und trocken im  
ungeöffneten Originalgebinde lagerfähig.
Primer FD ist 6 Monate lang kühl und trocken 
lagerfähig (bei Temperaturen bis max. +25°C).

VORSICHTS- UND SICHERHEITSHINWEISE
Hinweise zur sicheren Anwendung unserer 
Produkte können der letzten Version des 

Flächen ganz einfach verarbeiten lässt. 
Es vernetzt durch die Luftfeuchtigkeit und 
die Umgebungstemperaturen und bildet 
ein elastisches Produkt mit folgenden 
Eigenschaften:
• �Hervorragende Beständigkeit: Die Abdichtung 

bleibt auch nach jahrelanger Einwirkung von 
Wetterextremen, industrieller Verschmutzung, 
plötzlichen Temperaturschwankungen und 
Kontakt mit Wasser unverändert;

• �Hohe Elastizität;
• �Hervorragende Haftung an Glas, Keramik und 

eloxiertem Aluminium;
• �Schimmelresistent;
• �Wasserdicht und dampfdurchlässig;
• �Beständig gegen chemische Stoffe;
• �Flexibel bis zu -40°C und temperaturbeständig 

bis +180°C;
• �Leicht verarbeitbar;
• Klassifiziert als F-25-LM gemäß DIN EN ISO 
  11600;
• �Entspricht zahlreichen internationalen 

Standards;
• �Entspricht DIN EN 15651-1, EN 15651-2 und 

EN 15651-3 und trägt die CE-Kennzeichnung.

WICHTIGE HINWEISE
• �Mapesil AC nicht zum Verfüllen von Fugen 

zwischen Keramikfliesen und hellem 
Naturwerkstein im Außenbereich verwenden, 
da sich Schmutz in den Fugen ansammeln 
könnte. Stattdessen Mapesil LM verwenden.

• �Mapesil AC nicht zur Abdichtung säure-
empfindlicher Untergründe wie Kalkstein 
verwenden. Stattdessen einen neutralen 
Silikondichtstoff wie Mapesil LM verwenden.

• �Die Verwendung von Mapesil AC auf 
weichmacherhaltigen oder bituminösen 
Untergründen wird nicht empfohlen, da 
haftungsmindernde Weichmacher oder Öle 
in den Dichtstoff eindringen und diesen 
verfärben und seine Haftfestigkeit und 
Widerstandsfähigkeit reduzieren.

• �Mapesil AC ist in der Regel sehr 
widerstandsfähig gegen chemische Stoffe. 
Aufgrund der zahlreichen Produkte und 
Arbeitsbedingungen, mit bzw. unter denen 
Mapesil AC angewendet werden kann, 
empfehlen wir jedoch, im Zweifelsfall vorgängig 
Tests durchzuführen.

• �Mapesil AC nicht zum Abdichten von Aquarien 
verwenden.

• �Für das Abdichten hochbelasteter Bodenfugen 
einen Polyurethan-Dichtstoff (z. B. Mapeflex 
PU 45 FT) oder Epoxid-Polyurethan-Dichtstoff 
(z. B. Mapeflex PU20) verwenden.

ANWENDUNGSRICHTLINIEN
Untergrundvorbereitung und Berechnung 
der Fugengröße
Der Untergrund muss trocken, fest und frei von 
Staub, losen Bestandteilen, Öl, Fett, Wachs, 
alten Farbanstrichen und Rost sein. Damit der 
Dichtstoff korrekt arbeiten kann, muss er sich frei 
ausdehnen und zusammenziehen können.
Bei der Verarbeitung ist daher auf Folgendes zu 
achten:
• �Der Dichtstoff darf nur auf den seitlichen 

Fugenflanken haften, nicht aber auf dem 
Fugenboden. Eine Dreiflankenhaftung ist 
auszuschließen.

• �Die Fugenbreite muss so dimensioniert sein, 
dass die geschätzte maximale Dehnung 
nicht mehr als 25 % der Fugenbreite beträgt 
(berechnet bei +20°C).

• �Bei einer Fugenbreite von 10 mm muss die 
Fugendicke der Fugenbreite entsprechen. Bei 
einer Fugenbreite von 11 bis 20 mm muss die 
Fugendicke 10 mm betragen. Bei größeren 
Fugenbreiten muss die Fugendicke die Hälfte 
der Fugenbreite betragen.

Um die Fugentiefe zu begrenzen und zu 
verhindern, dass Mapesil AC am Fugenboden 
haftet, sollte der Fugenboden mit der 
Polyethylenschnur Mapefoam gefüllt werden.

Verarbeitung von Primer FD
Sollte der Einsatz von Primer FD notwendig 
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MAPESIL AC – TECHNISCHE DATEN
Entspricht:	 EN 15651-1
	 EN 15651-2
	 EN 15651-3

KENNDATEN DES PRODUKTS

Typ: standfeste Paste

Farbe: transparent + 34 Farben

Dichte (g/cm³): 1,03 (transparent)

Festkörperanteil (%): 100

EMICODE: EC1 Plus – sehr emissionsarm

ANWENDUNGSDATEN (bei +23°C und 50 % rel. Luftfeuchtigkeit)

Verarbeitungstemperatur (°C): von +5 bis +50°C

Extrusionsgeschwindigkeit bei einer 3,5-mm-Düsenspitze 
mit einem Druck von 0,5 N/mm² (g/Min.): 120

Hautbildung (nach Minuten): 10

Schwund bei der Vulkanisation (%): 3,5

Vulkanisationsgeschwindigkeit (mm): 4 in einem Tag – 10 in 7 Tagen

ENDEIGENSCHAFTEN

DIN EN 15651-1: Fugendichtstoff für Fassadenelemente für 
den Innen- und Außenbereich, auch für die Verwendung in 
kalten Klimazonen geeignet: F-EXT-INT-CC

Klasse: 25 LM

DIN EN 15651-1: Fugendichtstoff für Verglasungen, auch für 
die Verwendung in kalten Klimazonen geeignet: G-CC

Klasse: G 25 LM

DIN EN 15651-3: Dichtstoff für Fugen im Sanitärbereich: S

Klasse: XS 1

Zugfestigkeit gemäß ISO 37 (N/mm²): 1,6

Bruchdehnung gemäß ISO 37 (%): 800

Reißfestigkeit (ISO 34-1, Die C) (N/mm): 4

Shore-A-Härte (ISO 868): 20

Dichte bei +25°C (ISO 1183-1 A) (g/cm³): 1,02

Dehnungsmodul gemäß ISO 8339 METHODE A (N/mm²): 
– bei   25�% Dehnung: 
– bei   50�% Dehnung: 
– bei 100�% Dehnung:

0,20 
0,27 
0,35

Maximal zulässige Dehnung (%): 25

Wasserbeständigkeit: hoch

Alterungsbeständigkeit: hoch

Widerstand gegen Umwelteinflüsse: hoch

Beständigkeit gegen Chemikalien, Säuren und verdünnte 
Alkali: gut

Seifen- und Reinigungsmittelbeständigkeit: hoch

Lösemittelbeständigkeit: bedingt beständig

Temperaturbeständigkeit (°C): von -40 bis +180

PRIMER FD – TECHNISCHE DATEN

KENNDATEN DES PRODUKTS

Konsistenz: transparent-flüssig

Farbe: gelblich

Dichte (g/cm³): 0,92

Viskosität nach Brookfield (mPa ·s): 1–2 (Rotor 1 – U/min 100)

Verfüllen mit 
Mapesil�AC im 
Sanitärbereich

Abglätten der frischen 
Fuge mit Pinsel und 
Seifenwasser

Verfüllung von 
Dehnungsfugen im 
Keramikbelag



ENTSORGUNG
Gebinde tropffrei entleeren.
Gebinde und Produktreste sind gemäß den 
örtlichen Richtlinien zu entsorgen.

PRODUKT FÜR DEN BERUFSMÄSSIGEN 
GEBRAUCH.

NATIONALE BESONDERHEITEN
ÖSTERREICH
Bezüglich „Wartungsfuge, Fugenbreiten, 
Dehnfugenanordnung usw.“ beachten Sie bitte 
die gültige Ö NORM B 3407.

HINWEIS
Obige Angaben können nur allgemeine 
Hinweise sein. Die außerhalb unseres Einflusses 
stehenden Arbeitsbedingungen und die Vielzahl 
der unterschiedlichen Materialien schließen 
einen Anspruch aus diesen Angaben aus. 
Eine Gewährleistung kann nur für die stets 
gleich bleibende Qualität unserer Produkte 
übernommen werden.

RECHTLICHE HINWEISE
Der Inhalt aus diesem technischen Merkblatt 
darf in andere projektbezogene Dokumente 
kopiert werden, aber durch das entstehende 
neue Dokument werden die Anforderungen 
des technischen Merkblattes, welches zum 
Zeitpunkt der Verarbeitung des MAPEI-
Produktes gültig ist, weder abgeändert noch 
ersetzt. 
Die aktuellste Version des technischen 
Merkblattes können Sie unter 
www.mapei.com herunterladen.  

JEDE ABÄNDERUNG DES TEXTES ODER 
DER ANFORDERUNGEN, DIE IN DEM 
TECHNISCHEN MERKBLATT ENTHALTEN 
SIND ODER AUS DIESEM ABGELEITET 
WERDEN, FÜHREN ZUM AUSSCHLUSS DER 
VERANTWORTUNG VON MAPEI. 

Die aktuellste Version des technischen 
Merkblatts erhalten Sie unter 
www.mapei.com. Die vergangenen Versionen 
verlieren ihre Gültigkeit.

Verfüllen der 
Fuge eines 
Aluminiumfensters mit 
Mapesil AC

Verfüllen von 
Glasscheiben mit 
U-Profil

Technologie, auf die Sie bauen können.

®
www.mapei.com

Sicherheitsdatenblattes auf www.mapei.com 
entnommen werden.

ENTSORGUNG
Gebinde tropffrei entleeren.
Gebinde und Produktreste sind gemäß den 
örtlichen Richtlinien zu entsorgen.

PRODUKT FÜR DEN BERUFSMÄSSIGEN 
GEBRAUCH.

Primer FD: Hinweise zur sicheren Anwendung 
unserer Produkte können der letzten Version des 
Sicherheitsdatenblattes auf www.mapei.com 
entnommen werden.

VERBRAUCH
(Laufmeter je Kartusche)
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Fugenbreite
in mm (a x b)

Laufmeter
je Kartusche

5x5 12

10x5 6

10x10 3

15x10 2

20x10 1,5

25x10 1,25

30x15 0,7

40x20 0,4

DREIECKSFUGE

l1

l2

Fugenbreite
in mm (l1x l2)

Laufmeter
je Kartusche

5x5 25

10x10 6

10x15 3

10x20 1,5
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Dieses Symbol kennzeichnet sehr  
emissionsarme und schadstofffreie MAPEI-  
Qualitätsprodukte, lizenziert durch die GEV  
(Gemeinschaft Emissionskontrollierte  
Verlegewerkstoffe, Klebstoffe und Bau-  
produkte e.V.) .

Alle relevanten Referenzen 
zum Produkt sind auf Anfrage 

oder im Internet unter 
www.mapei.com erhältlich.
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Hinweis: Aufgrund des Druckvorganges haben die Farben lediglich einen Hinweischarakter. Sie können von den 
Farbtönen des eigentlichen Produkts abweichen.



ANWENDUNGSBEREICH
Gebrauchsfertige, universelle Dispersionsgrundierung 
zur Grundierung von Wand- und Bodenflächen im 
Innen- und Außenbereich.
Eco Prim Grip wird verwendet zur 
Haftungsverbesserung aller Arten von Zement-, 
Gips- und Kalkputze auf Untergründen aus Beton, 
Mauerwerk, Betonsteinen, Leichtmauersteinen  
und Gips.
Eco Prim Grip ist auch geeignet zur 
Haftungsverbesserung von Klebemörteln und 
Spachtelmassen auf nicht saugenden Untergründen, 
wie keramischen Belägen, Terrazzo und 
Naturwerksteinen im Innenbereich.

Anwendungsbeispiele
•	 Aufbringen von Putzen auf Untergründen aus 

Beton, Mauerwerk, etc.
•	 Aufbringen von Spachtelmassen auf bestehenden 

keramischen Belägen, Terrazzo oder 
Naturwerksteinen im Innenbereich.

•	 Verlegung von keramischen Fliesen und 
Naturwerksteinen auf bestehenden keramischen 
Belägen.

TECHNISCHE EIGENSCHAFTEN
Eco Prim Grip ist eine lösemittelfreie (gemäß TRGS 
610), gebrauchsfertige mit Quarzsand gefüllte 
Dispersionsgrundierung auf Polymerbasis mit 
ausgezeichneter Haftung. Eco Prim Grip ist nach der 
Trocknung wasser- und alterungsbeständig.

Die raue, griffige Oberfläche ist ideal zur 
mechanischen Haftverbesserung für Putze, 
Spachtelmassen und Klebemörtel auf glatten 
und gering saugfähigen Untergründen sowie zur 
Vereinheitlichung der Saugfähigkeit von saugenden 
Untergründen.
Eco Prim Grip verbessert die Haftung von 
Zementputzen auf vielen Untergründen, z.B. auf 
Beton, Leichtbetonblöcken, Ziegeln, Steinen, 
Gipskarton, Holz, keramischen Untergründen,  
Metall, Putz, Gips, etc.
Eco Prim Grip ist gebrauchsfertig und leicht mittels 
Rolle oder Quast bzw. Pinsel aufzutragen.
Eco Prim Grip ist nicht brennbar, sehr  
emissionsarm und kann deshalb ohne 
Gesundheitsgefährdung der Verarbeiter und 
Endverbraucher verwendet und ohne besondere 
Vorkehrungen gelagert werden.

WICHTIGE HINWEISE
•	 Nur bei Temperaturen zwischen +5°C und +35°C 

verwenden.
•	 Nicht auf Untergründen mit aufsteigender 

Feuchtigkeit verwenden.
•	 Eco Prim Grip ist gebrauchsfertig und darf nicht 

verdünnt werden.
•	 Nicht geeignet als Haftvermittler für Klebstoffe und 

Spachtelmassen auf Estrichen und flügelgeglättetem  
Beton. In diesen Fällen Eco Prim T Plus 
verwenden.

Sehr emissionsarme, 
gebrauchsfertige, 
universelle 
Haftgrundierung für 
Putze, Spachtelmassen 
und Klebemörtel

Eco Prim

      
GripEco Prim

      
Grip



VERARBEITUNG
Eco Prim Grip mit Rolle, Quast oder Pinsel 
auftragen. Putze oder Spachtelmassen 
können unmittelbar nach der Trocknung 
von Eco Prim Grip aufgebracht werden.
Die Trocknungszeit liegt zwischen 15 
und 60 Minuten, in Abhängigkeit des 
Umgebungsklimas und der Saugfähigkeit 
des Untergrundes. Ist eine zweite 
Auftragsschicht erforderlich,
kann diese auch zu einem späteren 
Zeitpunkt nach Auftrag der ersten Schicht 
aufgebracht werden.

ANWENDUNGSRICHTLINIEN
Untergrundvorbereitung
Der Untergrund muss hinsichtlich der 
Verlegereife den Anforderungen der 
jeweiligen Norm entsprechen.
Der Untergrund muss sauber, einheitlich 
trocken, ausreichend fest und frei 
von Öl, Fett, Zementschlämmen und 
sonstigen trennenden Substanzen sein. 
Ein Vornässen des Untergrundes ist nicht 
erforderlich.
Keramische Fliesen, Terrazzo, 
Naturwerkstein und alte Beschichtungen 
grundreinigen und anschleifen.

TECHNISCHE DATEN

KENNDATEN DES PRODUKTS

Konsistenz: flüssig

Farbe: grau

Dichte (g/cm³): 1,48

pH-Wert: 8,5

Festkörperanteil (%): 70

Kennzeichnung nach
– GISCODE:
– EMICODE:

D1 - lösemittelfreie Dispersions-Verlegewerkstoffe
EC1 Plus - sehr emissionsarm
Weitere Hinweise können dem  
Sicherheitsdatenblatt entnommen werden

ANWENDUNGSDATEN (bei +23°C und 50% rel. Luftfeuchte)

Verarbeitungstemperatur (°C): von +5 bis +35

Wartezeit vor dem Aufbringen von Putz (Minuten): 15 bis 20
(je nach Temperatur und Porosität des Untergrundes)

Wartezeit vor dem Aufbringen von Spachtelmassen 
(Minuten):

ca. 30
(je nach Temperatur und Porosität des Untergrundes)

ENDEIGENSCHAFTEN

Beständigkeit gegenüber Feuchtigkeit: ausgezeichnet

Beständigkeit gegenüber Alterung: ausgezeichnet

Beständigkeit gegenüber Lösemitteln und Öl: mäßig

Beständigkeit gegenüber Säuren und Laugen: mäßig

Beständigkeit gegenüber Temperatur: ausgezeichnet

Aufrollen von  
Eco Prim Grip auf 
Beton

Aufstreichen von  
Eco Prim Grip auf 
Beton

Aufbringen eines 
Putzes auf  
Eco Prim Grip

Eco Prim

      
GripEco Prim

      
Grip



Aufrollen von  
Eco Prim Grip auf einen 
Terrazzoboden

Aufrollen von  
Eco Prim Grip auf 
Feinsteinzeug

Auftragen von 
Ultraplan auf 
getrocknetem  
Eco Prim Grip

Reinigung
Eco Prim Grip kann im frischen Zustand 
von Böden, Wänden und Werkzeugen mit 
Wasser entfernt werden. Ausgehärtetes 
Material lässt sich nur noch mit Alkohol 
oder mit Pulicol 2000 entfernen.

VERBRAUCH
200-300 g/m² je nach Saugfähigkeit des 
Untergrundes.

LIEFERFORM
Kunststoffgebinde zu 1 kg, 5 kg und 10 kg.

LAGERUNG
12 Monate im ungeöffneten Originalgebinde 
bei normalen Bedingungen.

VORSICHTS- UND 
SICHERHEITSHINWEISE
Hinweise zur sicheren Anwendung 
unserer Produkte können der letzten 
Version des Sicherheitsdatenblattes auf 
www.mapei.com entnommen werden.

Entsorgung
Gebinde tropffrei entleeren. Gebinde und 
Produktreste sind gemäß den örtlichen 
Richtlinien zu entsorgen.

PRODUKT FÜR DEN BERUFSMÄSSIGEN 
GEBRAUCH.

HINWEIS
Obige Angaben können nur allgemeine 
Hinweise sein. Die außerhalb unseres 
Einflusses stehenden Arbeitsbedingungen 
und die Vielzahl der unterschiedlichen 
Materialien schließen einen Anspruch 
aus diesen Angaben aus. Im Zweifelsfalle 
empfehlen wir, ausreichende 
Eigenversuche durchzuführen. Eine 
Gewährleistung kann nur für die stets 
gleich bleibende Qualität unserer Produkte 
übernommen werden.

Die aktuellste Version des technischen 
Merkblatts erhalten Sie auf unserer 
Homepage unter www.mapei.com. Die 
vergangenen Versionen verlieren ihre 
Gültigkeit.

RECHTLICHER HINWEIS
Der Inhalt aus diesem technischen 
Merkblatt darf in andere 
projektbezogene Dokumente kopiert 
werden, aber durch das hieraus 
entstehende neue Dokument werden 
die Anforderungen des technischen 
Merkblattes, welches zum Zeitpunkt 
der Verarbeitung des MAPEI-Produktes 
gültig ist, weder abgeändert noch 
ersetzt.
Die aktuellste Version des technischen 
Merkblattes können Sie von unserer 
Homepage unter www.mapei.com 
herunterladen.
JEDE ABÄNDERUNGEN DES TEXTES 
ODER DER ANFORDERUNGEN, DIE 
IN DEM TECHNISCHEN MERKBLATT 
ENTHALTEN SIND ODER AUS DIESEM 
ABGELEITET WERDEN, FÜHREN ZUM 
AUSSCHLUSS DER VERANTWORTUNG 
VON MAPEI.

Unser Beitrag für die Umwelt
Die MAPEI Produkte unterstützen Architekten und 
Projektentwickler bei der Realisierung innovativer 
LEED (Leadership in Energy and Environmental 

Design) zertifizierter Bauwerke, 
übereinstimmend mit den Vorgaben  
des U.S. Green Building Council.

Dieses Symbol kennzeichnet sehr  
emissionsarme und schadstofffreie MAPEI-  
Qualitätsprodukte, lizenziert durch die GEV  
(Gemeinschaft Emissionskontrollierte  
Verlegewerkstoffe, Klebstoffe und Bau-  
produkte e.V.).

Alle relevanten Referenzen  
zum Produkt sind auf Anfrage  

oder im Internet unter  
www.mapei.com erhältlich
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Technologie, auf die Sie bauen können.
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EINSTUFUNG GEMÄSS EN 13888
Keracolor GG ist ein zementärer (C) Fugenmörtel 
(G), verbessert (2), mit verringerter Wasseraufnahme 
(W) und hoher Abriebfestigkeit (A), entsprechend der 
Klasse CG2WA.

ANWENDUNGSBEREICHE
Zur Verfugung von Wand- und Bodenflächen  
aus jeder Art von Keramik (Feinsteinzeug,  
Steinzeug, Steingut, Spaltplatten, Klinker etc.),  
Cottobelägen, Schamottesteinen, 
Steinmaterialien (wie Marmor, Granit oder andere 
unempfindliche Natursteinmaterialien, Kunst- und 
Betonwerksteinplatten) im Innen- und Außenbereich.

Anwendungsbeispiele
•	 Zum Verfugen von Fassaden, auf Balkonen und 

Terrassen sowie in Schwimmbecken.

•	 Zum Verfugen von Bodenflächen mit rustikaler 
Optik (Cotto, emailierte Keramik, Antikmarmor, 
Klinker, Einbrandfliesen).

•	 Zum Verfugen von Wand- und Bodenflächen in 
Wohnungen.

•	 Zum Verfugen von Bodenflächen mit gewerblicher 
Nutzung ohne Anforderungen an eine chemische 
Beständigkeit (Garagen, Lagerräume usw.).

TECHNISCHE EIGENSCHAFTEN 
Keracolor GG ist ein zementärer Fugenmörtel mit 

Hochwertiger, 
kunststoffvergüteter 
zementärer 
Fugenmörtel für  
Fugen von 4-15 mm

Keracolor G
G

Flexfuge

Ke racolor G
G

Flexfuge



abgestuften Zuschlägen, Kunststoffen, 
speziellen Additiven und Pigmenten. 
Mit Wasser im vorgegebenen 
Mischungsverhältnis angemischt und 
fachgerecht angewendet, können folgende 
Eigenschaften erreicht werden:

•	 gute Biegezug- und Druckfestigkeit, auch 
nach Frost-Tauwechsel-Beanspruchung, 
für eine optimale Dauerhaftigkeit;

•	 gute Abriebbeständigkeit;

•	 schwindkompensiert und dadurch 
verminderte Rissgefahr;

•	 gute Beständigkeit gegen Säuren mit 
einem pH-Wert > 3;

•	 hervorragendes Leistungsspektrum.

Nationale Besonderheiten beachten.
Durch das Anmischen von Keracolor GG 
mit der speziellen Kunststoffdispersion 
Fugolastic werden die Endeigenschaften 
weiter verbessert und ermöglichen dann 
die Verwendung auch unter schwierigen 
Nutzungsbedingungen (Fassaden, 
Schwimmbäder, Bäder, Böden mit hoher 
Frequentierung).
Weitere Informationen sind dem 
technischen Datenblatt von Fugolastic zu 
entnehmen.

WICHTIGE HINWEISE
•	 Keracolor GG darf nicht mit Zement und 

anderen Produkten gemischt werden. 
Dem bereits angesteiften Fugenmörtel 
kein Wasser zugeben.

•	 Aufgrund der Gefahr von 
Farbinstabilitäten und -inhomogenitäten 
nicht verschiedene Fugenfarben von 
Fugenmörteln mischen.

•	 Keracolor GG nicht mit salzhaltigem 
oder schmutzigem Wasser anmischen.

•	 Bei der Verarbeitung sind Temperaturen 
von +5°C bis +35°C zu beachten.

•	 Die Anmachwassermenge ist genau 
abzumessen. Überschüssiges Wasser 
kann zu weißlichen Ablagerungen an der 
Fugenoberfläche (Ausblühungen) führen. 
Unterschiedliche Anmachwassermengen 
verursachen differierende Farbtöne. 
Ausblühungen auf der Fugenoberfläche 
in Form von Calciumcarbonat können 
durch Restfeuchtigkeit im Klebemörtel, 
nicht vollständig ausgehärteten 
Fugenmörtel sowie, nicht ausreichend 
trockenen oder abgedichteten 
Untergründen ausgelöst werden.

•	 Zur Sicherstellung einer einheitlichen 
Fugenoberfläche und -festigkeit darf die 
frische Fuge nicht mit Keracolor GG 
Pulver abgestreut werden.

•	 Bei erhöhten Anforderungen an 
Säurebeständigkeit und Hygiene 
einen geeigneten säurebeständigen 
Fugenmörtel (wie z.B. Kerapoxy) 
verwenden.

•	 Anschluss- und Bewegungsfugen in 
Wand- und Bodenflächen niemals mit 
Keracolor GG verfugen. Zum Verfüllen 
von Anschluss- und Bewegungsfugen 
einen geeigneten MAPEI-Dichtstoff 
verwenden.

•	 Gelegentlich weisen einige keramische 
Fliesen oder Natursteine eine raue 
oder feinstporige Oberfläche auf. Wir 
empfehlen eine Probeverfugung, um 
das Reinigungsverhalten abzustimmen, 
und sofern erforderlich eine Fughilfe zu 
verwenden. Hierbei ist darauf zu achten, 
dass diese nicht in die Fugen gelangt.

ANWENDUNGSRICHTLINIEN 
Vorbereiten der Fugen
Eine ausreichende Erhärtung des 
Verlegemörtels ist abzuwarten. Die 
Wartezeiten der entsprechenden 
technischen Merkblätter sind zu beachten.
Die Fugen müssen sauber, staubfrei 
und mindestens auf 2/3 der Plattentiefe 
ausgekratzt sein. Klebemörtel in den Fugen 
ist im Zuge des Ansetzens bzw. Verlegens 
der Fliesen und Platten auszukratzen.
Bei stark saugenden Fliesen, heißer oder 
windiger Witterung ist der Fugenraum mit 
sauberem Wasser anzufeuchten.

Anmischen
Keracolor GG mit 18-20 Gew.-% 
Wasser oder Fugolastic (sofern benötigt) 
anmischen. Bei der Verwendung als 
Bodenfuge kann der Fugenmörtel durch 
eine etwas erhöhte Anmachwassermenge 
(ca. 24 Gew.-%) dünner eingestellt werden. 
Das Anmachflüssigkeit in ein sauberes, 
rostfreies Mischgefäß vorlegen, mit 
Beginn des Mischvorganges erfolgt die 
kontinuierliche Zugabe von Keracolor GG.  
Zur Vermeidung von unnötigem 
Lufteintrag ist das Gemisch mit einem 
langsam laufenden Rührwerk und 
geeignetem Rührer zu einem homogenen, 
geschmeidigen und klumpenfreien Mörtel 
anzumischen.

Den angemischten Mörtel ca. 2-3 Minuten 
reifen lassen und anschließend nochmals 
durchrühren. Der Fugenmörtel ist ca. 2 
Stunden verarbeitbar.

Verfugung
Den angemischten Keracolor GG- 
Fugenmörtel mit MAPEI-Gummifugscheibe 
oder Gummiwischer bündig in die Fuge 
einbringen und die Oberfläche diagonal 
bündig abziehen.

Keracolor GG

Flexfuge

Ke racolor GG

Flexfuge

Einschlämmen eines 
Cotto-Belages

Einfugen eines 
Keramikbelages mit 
einer Gummifugscheibe

Ausfugen einer 
Außenwandbekleidung 
mit einer Fugscheibe



TECHNISCHE DATEN
Erfüllt die Normen:	 – Euronorm EN 13888 als CG2WA
	 – ISO 13007-3 als CG2WA

KENNDATEN DES PRODUKTS

Konsistenz: körniges Pulver

Farbe: 14 Farben des MAPEI-Sortiments (s. nationale 
Farbtonkarte) 

Schüttdichte (kg/m³): 1300-1500

Festkörpergehalt (%): 100

Kennzeichnung nach
– GISCODE:
– EMICODE:

ZP1, zementhaltige Produkte, chromatarm.
EC1 R Plus - sehr emissionsarm
Weitere Hinweise können dem  
Sicherheitsdatenblatt entnommen werden

ANWENDUNGSDATEN (bei +23°C und 50% rel. Luftfeuchte)

Mischungsverhältnis: 100 Gewichtsteile Keracolor GG Pulver mit 18-20 
Gewichtsteilen Wasser; je nach Farbe

Konsistenz der Mischung: weich-plastisch

Dichte der Mischung (kg/m³): 2000

pH-Wert der Mischung: ca. 13

Verarbeitungszeit (Stunden): ca. 2

Verarbeitungstemperatur (°C): +5 bis +35

Verfugung nach der Verlegung:
– Wände im Dünnbett (normal) (Stunden):
– Wände im Dünnbett (schnell) (Stunden):
– Wände im Dickbett (Tage):
– Böden im Dünnbett (normal) (Stunden):
– Böden im Dünnbett (schnell) (Stunden):
– Böden im Dickbett (Tage):

4-8
1-2
2-3
24
3-4
7-10

Wartezeit vor dem Waschen (Minuten): ca. 10-20

Begehbar (Stunden): nach ca. 24

Endfestigkeit (Tage): nach ca. 7

FESTMÖRTELEIGENSCHAFTEN

Biegezugfestigkeit nach 28 Tagen (EN 12808-3):

Druckfestigkeit nach 28 Tagen (EN 12808-3):

Biegezugfestigkeit nach Frost-Tauwechsel-
Lagerung (EN 12808-3):

Druckfestigkeit nach Frost-Tauwechsel-Lagerung 
(EN 12808-3):

Verschleißverhalten (EN 12808-2):

Schwindverhalten (EN 12808-4):

Wasseraufnahme nach 30 Minuten (EN 12808-5):

Wasseraufnahme nach 4 Stunden (EN 12808-5):

Feuchtigkeitsbeständigkeit: hoch

Alterungsbeständigkeit: hoch

Lösungsmittel-, Öl- und Laugenbeständigkeit: hoch

Säurebeständigkeit: gut, bei pH >3

Temperaturbeständigkeit (°C): von -30 bis +80

„Entspricht den 

Anforderungen der 

Europanorm EN 13888  

als CG2 WA„}



Waschen und Reinigen
Nach ausreichendem Anziehen (nach  
ca. 10-20 Minuten, Fingerprobe)  
den überschüssigen Fugenmörtel  
Keracolor GG mit einem angefeuchteten 
harten Schwamm (z.B. MAPEI-
Schwamm) oder Schwammbrett diagonal 
zum Fugenverlauf abwaschen. Um 
waschbedingte Pigmentansammlungen 
auf dem Belag zu verhindern, ist 
der Reinigungsschwamm häufig 
auszudrücken und das Waschwasser 
regelmäßig zu wechseln. Die Reinigung 
der Flächen kann auch maschinell mittels 
Schwammband oder Rotationsscheibe 
ausgeführt werden.
Nach dem Abtrocknen erfolgt die 
Endreinigung des Restschleiers mit 
einem leicht feuchten Schwamm  
(z.B. Scotch-Brite ®) oder Vliestuch.
Bei der Reinigung kein trockenes Tuch 
verwenden, da das Einreiben des 
getrockneten Fugenmörtels in die noch 
frische Fuge zu Verfärbungen führen 
kann. Zum leichteren Entfernen von 
angehärteten Mörtelschleiern kann ein 
angefeuchtetes Scotch-Brite ® Pad oder 
ein einköpfiger Rotationspolierer mit 
Filzscheibe verwendet werden.
Zu frühes Waschen des Belages 
kann zu konkaven Vertiefungen in 
den Belagsfugen führen, was eine 
uneinheitliche Fugenfarbe mit sich 
bringen kann. Sofern der Fugenmörtel 
allerdings ausgehärtet ist und die 
Reinigung mechanisch erfolgen muss, 
kann dies zu Beschädigungen an der 
Fliesenoberfläche führen.
Bei heißer, trockener oder windiger 
Witterung empfehlen wir, die mit 
Keracolor GG verfugten Flächen nach 
einigen Stunden anzufeuchten. Ein 
Anfeuchten von Keracolor GG führt 
generell zu einer Verbesserung der 
Endeigenschaften.
Getrocknete Restschleier können noch 
nach 10 Tagen von säurebeständigen 
Belägen mit Keranet entfernt werden 
(Produktinformation beachten). Keranet 
nicht bei Marmor oder Kalkstein 
verwenden. 

BEGEHBARKEIT
Bodenbeläge sind nach ca. 24 Stunden 
begehbar.

ENDFESTIGKEIT
Bodenbeläge können nach ca. 7 Tagen 
genutzt werden. Schwimmbecken und 
Bassins können nach ca. 7 Tagen befüllt 
werden.

Reinigung
Arbeitsgeräte können im frischen 
Zustand mit ausreichend Wasser 
gereinigt werden.

VERBRAUCH
Der Verbrauch von Keracolor GG 
richtet sich nach dem jeweiligen 
Fliesenformat, der Fugenbreite und 
Fugentiefe. Bitte nutzen Sie den 
Fugenmörtelverbrauchsrechner auf 
www.mapei.com zur Ermittlung des 
Verbrauchs. Einige Verbrauchsangaben 
in kg/m² finden Sie in der angefügten 
Verbrauchstabelle.

LIEFERFORM
Papiersack zu 25 kg und Kartons zu  
4x5 kg Alupack, je nach Farbe.

FARBEN
Keracolor GG ist in 14 Farben des 
MAPEI-Sortiments erhältlich (bitte 
beachten Sie die nationale Farbtonkarte).

LAGERUNG
Keracolor GG ist 12 Monate (25 kg  
Papiersäcke) bzw. 24 Monate 
(5 kg Alupack) im ungeöffneten 
Originalgebinde und trocken lagerfähig. 
Die Verpackungshinweise sind zu 
beachten.
Das Produkt entspricht den 
Anforderungen der Verordnung (EG)  
Nr. 1907/2006 (REACH), Anhang XVII, 
Art. 47.

NATIONALE BESONDERHEITEN
Deutschland/Schweiz
Bei der Verwendung von sauren 
Reinigungsmitteln ist im Vorfeld 
die Farbbeständigkeit der Fuge zu 
prüfen. Die Anwendungsrichtlinien 
der Reinigungsmittelhersteller sind 
zu beachten. Die Flächen sind mit 
Wasser vorzunässen und nach der 
Reinigung sofort mit ausreichend Wasser 
nachzuspülen.
Die Normvorgaben bzgl. Fugenbreiten 
sind zu beachten.

Österreich
Es sind die ÖNORMEN B2207 sowie 
B3407 zu beachten.
Bei der Anwendung im Schwimmbecken 
bitte den technischen Service 
kontaktieren.

VORSICHTS- UND 
SICHERHEITSHINWEISE
Hinweise zur sicheren Anwendung 
unserer Produkte können der letzten 
Version des Sicherheitsdatenblattes auf 
www.mapei.com entnommen werden.

ENTSORGUNG
Gebinde rieselfrei entleeren. Gebinde 
und Produktreste sind gemäß den 
örtlichen Richtlinien zu entsorgen.

Reinigen des 
Wandbelages mit 
einem Schwamm

Maschinelle 
Bodenreinigung

Reinigung eines 
Bodenbelages mit 
einem Schwammbrett
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Hinweis: Druckbedingte Farbabweichungen sind nicht auszuschließen. Die Farbmuster können nur einen 
Hinweis auf die tatsächlichen Farben geben.

VERBRAUCHSBERECHNUNG DES FUGENMÖRTELS:A	 = Belaglänge (in mm)
B	 = Belagbreite (in mm)
C	 = Belagdicke (in mm)
D	 = Fugenbreite (in mm)

(A + B)	 kg
(A x B)	 m²

x C x D x 1,6 =

VERBRAUCHSTABELLE IN ABHÄNGIGKEIT VON BELAG UND FUGENBREITE (kg/m²)

Belagsformat  (mm)
Fugenbreite  (mm)

4 5 8 10

75x150x6 0,8 1,0

100x100x7 0,9 1,1

100x100x9 1,2 1,4

150x150x6 0,5 0,6

200x200x7 0,4 0,6

200x200x9 0,6 0,7

300x300x10 0,4 0,5

300x300x20 0,9 1,1

300x600x10 0,3 0,4

400x400x10 0,3 0,4

500x500x10 0,3

600x600x10 0,3

750x750x10 0,2

100x600x9 0,8

150x600x9 0,6

150x900x9 0,6 0,9

150x1200x10 0,6 1,0

225x450x9 0,5

225x900x9 0,4 0,6

250x900x9 0,4 0,6

250x1200x10 0,4 0,6

600x600x5 0,1 0,2

600x600x3 0,1 0,1

1000x500x5 0,2

1000x500x3 0,1

1000x1000x5 0,2

1000x1000x3 0,1

3000x1000x5 0,1

3000x1000x3 0,1

Für die Kalkulation von Verbrauchsangaben für Fliesen mit anderen als in der Verbrauchstabelle verwendeten Fliesengrößen und 
Fugenbreiten kann der Verbrauchsrechner auf unserer Webseite www.mapei.com verwendet werden.



PRODUKT FÜR DEN BERUFSMÄSSIGEN 
GEBRAUCH.

HINWEIS
Obige Angaben können nur allgemeine 
Hinweise sein. Die außerhalb unseres 
Einflusses stehenden Arbeitsbedingungen 
und die Vielzahl der unterschiedlichen 
Materialien schließen einen Anspruch 
aus diesen Angaben aus. Im Zweifelsfalle 
empfehlen wir, ausreichende 
Eigenversuche durchzuführen. Eine 
Gewährleistung kann nur für die stets 
gleich bleibende Qualität unserer Produkte 
übernommen werden.

Die aktuellste Version des technischen 
Merkblatts erhalten Sie auf unserer 
Homepage unter www.mapei.com. Die 
vergangenen Versionen verlieren ihre 
Gültigkeit.

RECHTLICHER HINWEIS
Der Inhalt aus diesem technischen 
Merkblatt darf in andere 
projektbezogene Dokumente kopiert 
werden, aber durch das hieraus 
entstehende neue Dokument werden 

die Anforderungen des technischen 
Merkblattes, welches zum Zeitpunkt 
der Verarbeitung des MAPEI-Produktes 
gültig ist, weder abgeändert noch 
ersetzt.
Die aktuellste Version des technischen 
Merkblattes können Sie von unserer 
Homepage unter www.mapei.com 
herunterladen.
JEDE ABÄNDERUNGEN DES TEXTES 
ODER DER ANFORDERUNGEN, DIE 
IN DEM TECHNISCHEN MERKBLATT 
ENTHALTEN SIND ODER AUS DIESEM 
ABGELEITET WERDEN, FÜHREN ZUM 
AUSSCHLUSS DER VERANTWORTUNG 
VON MAPEI.

Ein Beispiel für die 
Verfugung eines 
Natursteinbodens in 
Antikoptik
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Dieses Symbol kennzeichnet sehr  
emissionsarme und schadstofffreie MAPEI-  
Qualitätsprodukte, lizenziert durch die GEV  
(Gemeinschaft Emissionskontrollierte  
Verlegewerkstoffe, Klebstoffe und Bau-  
produkte e.V.).

Alle relevanten Referenzen  
zum Produkt sind auf Anfrage  

oder im Internet unter  
www.mapei.com erhältlich

Keracolor GG

Flexfuge

Ke racolor GG

Flexfuge



KLASSIFIZIERUNG GEMÄSS EN 12004
Keraquick S1 ist ein zementärer (C), mit verbesserter 
Haftung (2), schnell abbindender (F), standfester (T), 
verformbarer (S1) Klebemörtel entsprechend der Klasse  
C2FT S1.

Keraquick S1 verfügt über ITT-Prüfungen mit den 
Prüfzeugnisnummern Nr. 25070276/Gi (TUM),  
Nr. 25080059/Gi (TUM) und Nr. 25080063/Gi (TUM) 
des Prüfinstituts der Technischen Universität München 
(Deutschland).

ANWENDUNGSBEREICH
Zur Verlegung auf Zementestrichen, Zementputz, 
ausgehärteten Betonuntergründen und Altuntergründen im 
Innen- und Außenbereich. Zum Verlegen von:
•	 keramischen Fliesen und Platten, sowie Mosaiken aller 

Arten;
•	 Naturwerksteinen, welche nicht sehr sensibel mit 

Feuchtigkeit reagieren;
•	 Dämmmaterial wie expandiertes Polystyrol und 

Polyurethan-Hartschaum Platten, Gipskartonplatten, 
Glas- und Steinwollplatten, Eraclit ®, Porenbeton etc.

Anwendungsbeispiele
•	 Reparaturen in stark frequentierten Bereichen und 

für schnelle Instandsetzungsarbeiten bei welchen die 
Oberfläche umgehend wieder genutzt werden muss 
(öffentliche Bereiche, Autobahnraststätten, Supermärkte, 
Flughäfen, Fußgängerzonen),

•	 Schneller Einbau oder Reparatur in Schwimmbädern, 
Industriebetrieben (Brauereien, Weinkellern, Molkereien, 
Kühlräumen etc.);

•	 Schnelle Instandsetzungsarbeiten in Badezimmern, 
Duschen, Küchen, Balkonen und Terrassen;

•	 Schnelle Verlegung auf nicht saugenden, fest haftenden, 
gereinigten Altbelägen aus Fliesen, Naturwerkstein usw.;

•	 Verlegung von verformungsstabilen Naturwerksteinen, 

wie z.B. Marmor (für helle oder transluzente 
Naturwerksteine Keraquick S1 weiß verwenden);

•	 Verlegung auf beheizten Fußbodenkonstruktionen.

TECHNISCHE EIGENSCHAFTEN
Keraquick S1 ist ein grauer oder weißer Werktrockenmörtel 
aus hochwertigem Spezialzement, ausgesuchten Sanden, 
Kunstharzen und speziellen Additiven, die eine hohe 
Frühfestigkeit gewährleisten und somit die Begeh- und 
Verfugbarkeit nach 2 bis 3 Stunden ermöglichen.
Der Belag ist nach ca. 24 Stunden voll belastbar.
Keraquick S1 ergibt mit Latex Plus angemischt einen sehr 
schnell abbindenden, hochflexiblen Dünnbettklebemörtel 
der Klassifizierung C2F S2 (gemäß EN 12004).

WICHTIGE HINWEISE
Keraquick S1 nicht verwenden:
•	 auf Belägen aus Metall, Gummi, PVC, Linoleum;
•	 auf Boden- und Wandflächen, die bauteilbedingt hohen
•	 Verformungen oder Vibrationen (Holz, 

Faserzementplatten usw.) unterliegen;
•	 beschichteten Dämmplatten aus expandiertem 

Polystyrol.

ANWENDUNGSRICHTLINIEN
Untergrundvorbereitung
Der Untergrund muss den anerkannten Regeln der Technik 
entsprechen. Er muss ausreichend trocken, tragfähig, 
fest und frei von Rissen sowie sauber und frei von losen, 
haftungsmindernden Bestandteilen (z. B. Fett, Öl, Staub, 
Farben, Wachse, Rost, Gipsreste usw.) sein.
Feuchte Untergründe können die Festigkeitsentwicklung 
von Keraquick S1 verzögern.
Zementäre Untergründe dürfen nach der Belegung mit 
keramischen Fliesen und Platten keinen nennenswerten 
Schwindspannungen mehr unterliegen. Putze müssen 
getrocknet sein (Trocknungszeit pro Woche ca. 1 cm).
Zementestriche sind üblicherweise nach 28 Tagen bzw. 

Hochwertiger, 
verformbarer, schnell 
abbindender, standfester, 
sehr emissionsarmer, 
zementärer Klebemörtel 
für keramische Fliesen 
und Naturwerksteine

Keraquick 
S1

Keraquick 
S1

Schnellflexkle
bemör

tel

Schnellflexkle
bemör

tel
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Rissbildungen oder Kantenabplatzungen am 
Belagmaterial zu vermeiden.
Dies gilt insbesondere bei der Verlegung 
großformatiger Platten (größer 900 cm² bzw. 
30x30 cm) und in stark feuchtigkeitsbelasteten 
Außenbereichen. Bei leichter Beanspruchung im 
Innenbereich ist eine Benetzung/Aufbruch von 
65-70% erforderlich. Im Außenbereich und in 
mechanisch hoch belasteten Bereichen ist eine 
nahezu hohlraumfreie Verlegung im Buttering-
Floating-Verfahren erforderlich.
Für besonders anspruchsvolle Anwendungen 
(wie im Außenbereich, Becken oder 
Schwimmbädern, Böden mit höherer 
mechanischer Belastung oder Böden die 
nachfolgend geschliffen und poliert werden, 
verfärbungsempfindliche Natursteinmaterialien 
oder Beläge mit starker rückseitiger Profilierung) 
empfehlen wir ein vollflächiges Abspachteln der 
Plattenrückseite mit Keraquick S1.
Gegebenenfalls kann bei stark saugenden 
Untergründen und hohen Temperaturen der 
zementäre Untergrund vorgenässt werden,  
um die klebeoffene Zeit von Keraquick S1  
zu verlängern.
Ein Vornässen der Platten ist nicht erforderlich.
Staub und Verunreinigungen auf der 
Plattenrückseite sind mit einem geeigneten 
Verfahren (z.B. abwischen mit einem feuchten 
Tuch) zu entfernen.
Die Applikation der Fliesen und Platten erfolgt 
mit leicht schiebender, drückender Bewegung. 
Die klebeoffene Zeit beträgt bei Normalklima 
(+23°C und 50% rel. Luftfeuchtigkeit) ca. 15-20 
Minuten.
Extreme Einwirkungen wie starke 
Sonneneinstrahlung, trockener Wind, hohe 
Temperaturen und starke Saugfähigkeit des 
Verlegeuntergrundes können diese Zeitspanne 
auf wenige Minuten reduzieren.
Um eine ausreichende Haftung sicherzustellen, 
ist das Kleberbett ständig auf Hautbildung zu 
überprüfen. Ist diese bereits erfolgt, ist das 
Kleberbett vor dem Einschieben der Fliese 
nochmals durchzukämmen. Ein Annässen 
des Kleberbettes nach erfolgter Hautbildung 
ist zu unterlassen, da dieser Vorgang die 
Adhäsionshaftung stark beeinträchtigt (Wasser 
wirkt wie ein Trennfilm!).
Der frisch verlegte Belag ist mindestens 3 
Stunden vor Nässe und mindestens 24 Stunden 
vor Frost und direkter Sonneneinstrahlung zu 
schützen.

Verlegung von Leichtbau- und 
Dämmplatten
Keraquick S1 in Form von Randwülsten 
oder Klebepunkten, je nach Beschaffenheit 

nach Erreichen des Restfeuchtegehaltes 
entsprechend der jeweils geltenden nationalen 
Normen und Regelwerke, verlegereif.
Die Wartezeit bis zur Verlegereife kann, 
durch die Verwendung spezieller MAPEI-
Schnellestrichbindemittel oder - trockenmörtel 
wie Mapecem oder Topcem bzw. Mapecem 
Pronto oder Topcem Pronto, deutlich verkürzt 
werden.
Sonnenbeschienene Flächen sind ausreichend 
vorzunässen.
Gipsgebundene Untergründe und 
Calciumsulfatestriche müssen zum Zeitpunkt 
der Verlegung des Oberbelags trocken 
und der Belastung entsprechend fest 
sowie staubfrei sein. Die Restfeuchte von 
Calciumsulfatestrichen darf zum Zeitpunkt der 
Verlegung von Fliesen und Platten max. 0,5 CM%  
(unbeheizte Flächen) betragen.
Calciumsulfatestriche sind generell mit einem 
Reinigungsschliff zu versehen und abzusaugen.
Die Flächen sind vor der Verlegung mit einer 
geeigneten MAPEI-Systemgrundierung 
(Primer G, Eco Prim T etc.) zu behandeln. 
In Feuchträumen ist der Untergrund durch 
den Auftrag einer geeigneten MAPEI-
Systemgrundierung (Primer S) bzw.
Abdichtung vor Feuchtigkeitseinwirkungen zu 
schützen. Nationale Normen und Regelwerke 
sind zu beachten. Risse sind kraftschlüssig 
zu schließen. Estrichsanierungen und 
Estrichergänzungen können mit den geeigneten 
MAPEI-Schnellestrichsystemen durchgeführt 
werden. Größere Unebenheiten im Wand- und 
Bodenbereich können mit den geeigneten MAPEI 
Systemspachtelmassen ausgeglichen werden.

Anmischen
Das Anmachwasser (s. Tabelle “Technische 
Daten”) in ein sauberes Mischgefäß vorlegen 
und anschließend Keraquick S1 (grau: 25 kg; 
weiß: 23 kg) zugeben und mit einem langsam 
laufenden Rührwerk (max. 400 U/min.) und 
geeignetem Rührer zu einem homogenen, 
geschmeidigen und klumpenfreien Mörtel 
anmischen. Den angemischten Mörtel ca. 
einige Minuten reifen lassen und anschließend 
nochmals gut durchrühren. Der so angemischte 
Mörtel ist ca. 30 Minuten lang verarbeitbar.

Ansetzen und Verlegen
Um eine optimale Haftung zu erzielen, ist 
Keraquick S1 als Kontaktschicht dünn 
aufzutragen, bevor „frisch in frisch“ das Aufziehen 
des Kleberbettes (bis zu einer maximalen 
Kleberschichtdicke von 10 mm) erfolgt.  
Keraquick S1 wird mit einer Zahnspachtel auf  
den vorbereiteten Untergrund appliziert.
Die Auswahl der Zahnung erfolgt unter 
Berücksichtigung der zu 
erwartenden Belastung, der 
zu verlegenden Fliesen und 
der Lage des Bauteils, innen 
oder außen. Maßtoleranzen 
im Verlegeuntergrund und 
rückseitige Profilierungen 
können größere Kammtiefen 
erfordern und zu einem 
erhöhten Materialverbrauch 
führen. Zur Gewährleistung 
einer hohlraumfreien 
Verlegung ist Keraquick S1  
im Buttering-Floating-
Verfahren zu verarbeiten, um 
Frost- Tauwechselschäden 
im Außenbereich und 

Keraquick S1

Keraquick S1

Schnellflexkle
bemör

tel

Schnellflexkle
bemör

tel

Verlegen von  
Carrara-Marmor mit 
Keraquick S1-weiß

Alcuino Bar -  
Mailand - Italien

Verlegung mit 
Keraquick S1 im 
“Auchan-Supermarkt  
in Sosnowiec (Polen)

Naturwerksteinverlegung 
in der Eingangshalle des 

“Spielcasino Feuchtwangen” 
(Deutschland)



TECHNISCHE DATEN (Richtwerte)
Erfüllt die Normen:	� – Europanorm EN 12004 (C2FT S1) 

– Europanorm EN 12004 (C2 F S2) 
   Vergütet mit Latex Plus 
– ISO 13007 – 1 (C2 FT S1) 
– ISO 13007 – 1 (C2 F S2) 
   Vergütet mit Latex Plus

KENNDATEN DES PRODUKTS

Konsistenz: Pulver

Farbe: grau oder weiß

Schüttdichte (kg/m³): 1.400 (grau); 1.200 (weiß)

Festkörperanteil (%): 100

Kennzeichnung nach
– EMICODE:
– GISCODE:

EC1 R PLUS - sehr emissionsarm
ZP1 - zementhaltige Produkte, chromatarm
Weitere Hinweise können dem Sicherheitsdatenblatt 
entnommen werden

ANWENDUNGSDATEN (bei +23°C und 50% rel. Luftfeuchtigkeit)

Mischungsverhältnis: Keraquick grau:
25 bis 28 Gew.-Teile Wasser mit 100 Gew.-Teile Pulver 
Keraquick weiß:
23-25 Gew.-Teile Wasser zu 100 Gew.-Teile Pulver 
(Deutschland: 24-26 Gew.-Teile Wasser zu 100 Gew.-
Teile Pulver)

Konsistenz der Mischung: plastisch

Farbe: grau, weiß

Dichte der Mischung (kg/m³): 1.500

pH-Wert der Mischung: ca. 11

Verarbeitungszeit: ca. 30 Minuten

Verarbeitungstemperatur: von +5°C bis +30°C

Klebeoffene Zeit (gemäß EN 1346): 15-20 Minuten

Verfugbar nach: 2-3 Stunden

Begehbar: 2-3 Stunden

Voll belastbar nach: 24 Stunden (3 Tage bei Wasserbehältern 
und Schwimmbecken)

FESTMÖRTELEIGENSCHAFTEN

Haftzugfestigkeit gemäß EN 1348 (N/mm²): 
– nach 28 Tagen: 
– nach Wärmelagerung: 
– nach Wasserlagerung: 
– nach Frost-Tauwechsel-Beanspruchung:

3,0
3,0
1,0
1,0

Haftzugfestigkeit nach 6 Stunden (N/mm²): 0,8

Beständigkeit gegen: 
– Säuren: 
– Laugen: 
– Öl: 
– Lösemittel: 
– Temperatur:

gut 
hoch 
hoch 
hoch 
von -30°C bis +90°C

Verformung gemäß EN 12004: S1 - verformbar 



des Untergrundes und Gewicht der Platten, 
auftragen.
Auch hier muss stets die Hautbildung des 
Klebemörtels überprüft werden. Schwere 
Platten sind gegebenenfalls mechanisch zu 
fixieren.

VERFUGUNG
Fugen können nach 3 Stunden mit den 
geeigneten farbigen zementären oder 
Epoxidharzfugenmörteln ausgefugt werden. 
Bewegungs- und Anschlussfugen sind je 
nach der zu erwartenden Bewegung bzw. 
Dimensionierung mit einem geeigneten MAPEI-
Dichtstoff zu schließen.

BEGEHBARKEIT
Bodenflächen sind nach ca. 2 bis 3 Stunden 
begehbar.

ENDFESTIGKEIT
Belagflächen sind nach ca. 24 Stunden 
belastbar.
Das Füllen von Becken und Schwimmbecken 
kann frühestens (nach vollständiger Aushärtung 
des Mörtels) nach 3 Tagen erfolgen.

Reinigung
Arbeitsgeräte können im frischen Zustand mit 
ausreichend Wasser leicht gereinigt werden.
Eventuell vorhandene Reste auf dem Belag mit 
einem feuchten Tuch oder Schwamm entfernen.
Im ausgehärteten Zustand ist nur mechanisches 
Entfernen möglich.

VERBRAUCH
1,2 kg/m² pro mm Schichtdicke.
Wand- und Bodenflächen:
Mosaik und kleine Fliesenformate:	 2 bis 3 kg/m²
Mittleres Fliesenformat:	 4 bis 5 kg/m²
Großformatige Fliesen, Außenbereich:	> 6 kg/m²
Verklebung von  
Dämmmaterial etc.:	 0,5 bis 0,8 kg/m²
Gipsbauplatten, Gasbeton-Platten:	 1,5 kg/m²
Nahezu vollflächige Verklebung  
auf rauem Untergrund:	 2,5 kg/m²

LIEFERFORM
Keraquick S1, grau: Papiersäcke zu 25 kg.
Keraquick S1, weiß: Papiersäcke zu 23 kg  
und 4 x 5 kg Alubeutel.

LAGERUNG
12 Monate (Papiersäcke) bzw. 24 Monate 
(Alubeutel) im ungeöffneten Originalgebinde kühl 
und trocken lagerfähig.
Keraquick S1 ist chromatarm und entspricht 
den Anforderungen der Verordnung (EG) Nr. 
1907/ 2006, (REACH), Anhang XVII, Art. 47.

VORSICHTS- UND SICHERHEITSHINWEISE
Keraquick S1 ist reizend und enthält Zement.
Zement reagiert mit Feuchtigkeit (Schweiß) 
oder Anmachwasser alkalisch; deshalb sind 
Hautreizungen und Schleimhautverätzungen 
möglich. 
Augen und längerer Hautkontakt sind durch 
das Tragen geeigneter Schutzkleidung, wie 
Handschuhe und Schutzbrille, zu vermeiden.
Die beim Umgang mit Baustoffen/Chemikalien 
üblichen Vorsichtsmaßnahmen sind zu ergreifen.
Bei Berührung mit den Augen oder der Haut 
sofort gründlich mit Wasser abspülen und Arzt 
kontaktieren.

Weitere Hinweise zur sicheren Anwendung 
unserer Produkte können der letzten Version 
des Sicherheitsdatenblattes entnommen 
werden.

NATIONALE BESONDERHEITEN
ÖSTERREICH
•	 In Schwimmbecken nur in Kombination mit 

Latex Plus anwenden.
•	 Gipshaltige Untergründe sind in Nassräumen 

grundsätzlich zu grundieren und abzudichten.
•	 „Als Großformatplatten gelten gemäß ÖNORM 

B 3407 sämtliche Belagselemente, deren 
Summe aus Diagonale und der größeren 
Seitenlänge des Ist-Maßes mindestens 
95 cm beträgt. Bei verklebten Belägen im 
Außenbereich sind nur Plattengrößen mit 
einer maximalen Seitenlänge von 30 cm zu 
verwenden“.

•	 „Gemäß ÖNORM B 3407 hat die Benetzung des 
Klebemörtels/Klebstoffes zu Belagsmaterial und 
Verlegeuntergrund im Innenbereich mindestens 
65 % (bei Wandsockelleisten mindestens 45 
%) und im Außenbereich sowie bei erhöhter 
Belastung mindestens 90 % (weitgehend 
gleichmäßig auf dem Belagselement) zu 
betragen. Punktuelle Verklebung ist nicht 
zulässig. Bei der Verlegung von großformatigen 
Fliesen im Innenbereich ist das Floating-
Buttering- Verfahren vorteilhaft“.

ENTSORGUNG
Gebinde rieselfrei entleeren. Gebinde und 
Produktreste sind gemäß den örtlichen 
Richtlinien zu entsorgen.

PRODUKT FÜR DEN BERUFSMÄSSIGEN 
GEBRAUCH.

N.B.
Obige Angaben können nur allgemeine 
Hinweise sein. Die außerhalb unseres Einflusses 
stehenden Arbeitsbedingungen und die 
Vielzahl der unterschiedlichen Materialien 
schließen einen Anspruch aus diesen 
Angaben aus. Im Zweifelsfalle empfehlen wir, 
ausreichende Eigenversuche durchzuführen. 
Eine Gewährleistung kann nur für die stets 
gleich bleibende Qualität unserer Produkte 
übernommen werden.

Die aktuellste Version des technischen 
Merkblatts erhalten Sie auf unserer 
Homepage unter www.mapei.com. Die 
vergangenen Versionen verlieren ihre 
Gültigkeit.
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Unser Beitrag für die Umwelt
Die MAPEI Produkte unterstützen Architekten und 
Projektentwickler bei der Realisierung innovativer 
LEED (Leadership in Energy and Environmental 

Design) zertifizierter Bauwerke, 
übereinstimmend mit den Vorgaben  
des U.S. Green Building Council.

Dieses Symbol kennzeichnet sehr  
emissionsarme und schadstofffreie MAPEI-  
Qualitätsprodukte, lizenziert durch die GEV  
(Gemeinschaft Emissionskontrollierte  
Verlegewerkstoffe, Klebstoffe und Bau-  
produkte e.V.).

Technologie, auf die Sie bauen können.

®
www.mapei.com

Alle relevanten Referenzen  
zum Produkt sind auf Anfrage  

oder im Internet unter  
www.mapei.com erhältlich
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Keraquick S1

Keraquick S1

Schnellflexkle
bemör

tel

Schnellflexkle
bemör

tel



ANWENDUNGSBEREICH
•	 Abdichten von Kehlen zwischen angrenzenden 

Wänden und zwischen Wänden und Böden vor 
dem Auftragen von Mapelastic, Mapelastic 
Smart, Mapelastic Turbo, Mapelastic 
AquaDefense, Monolastic Ultra, Mapegum WPS 
oder Mapegum EPX.

•	 Flexibles Abdichten von Dehnungsfugen auf 
Terrassen und Balkonen, etc. vor dem Auftragen 
von Mapelastic, Mapelastic Smart, Mapelastic 
Turbo, Mapelastic AquaDefense, Monolastic 
Ultra, Mapegum WPS oder Mapegum EPX.

•	 Abdichten von Rohren und Abläufe in Bädern, 
Duschen und Küchen in Verbindung mit 
Mapeband-Dichtmanschetten.

•	 Abdichten von Fugen in Fertigteilen.

TECHNISCHE EIGENSCHAFTEN
Mapeband ist ein dampf- und wasserdichtes 
gummiertes Band mit alkaliresistenten Vliesrändern.
Mapeband ist auch bei niedrigen 
Temperaturen elastisch und verformbar mit 
hervorragender Beständigkeit bei ungünstigen 
Witterungsbedingungen.
Mapeband ist resistent gegen Alkali, Säuren und 
Salzlösungen (für spezielle Anwendungsfälle wird ein 
Test vor der Anwendung empfohlen).
Zum Mapeband-System gehören neben 
vorgefertigten Innen- und Außenecken auch 

Dichtmanschetten für Rohre in Bädern, Küchen, 
Duschen, etc. Mapeband ist PVC-frei.

WICHTIGE HINWEISE
•	 Für perfekte Eckabdichtungen Mapeband Innen- 

und Außenecken verwenden.

•	 Für perfekte Abdichtungen von Rohren und 
Bodenabläufen Mapeband Dichtmanschetten 
verwenden.

•	 Für Verbindungen von Mapeband untereinander 
Adesilex LP oder Adesilex PVC HP anstelle des 
Abdichtungsproduktes verwenden.

ANWENDUNGSRICHTLINIEN
Zur Abdichtung von Eck- und Dehnfugen das 
Mapeband in die noch frische erste Abdichtungslage 
aus Mapelastic, Mapelastic Smart, Mapelastic 
Turbo, Mapelastic AquaDefense, Monolastic Ultra, 
Mapegum WPS oder Mapegum EPX einlegen.
Die Vlieskaschierung vom Mapeband und den 
Systemkomponenten ist hierbei vollflächig mit einer 
Glättkelle in das Abdichtungsmaterial einzubetten.
Anschließend erfolgt das Überspachteln der 
Vlieskaschierung mit der Flächenabdichtung.
Zur Aufnahme von Bewegungen ist Mapeband bei 
Bewegungsfugen (z. B. auf Terrassen) über dem 
Fugenquerschnitt schlaufenförmig auszubilden (siehe 
Rückseite).
Für Verbindungen von Mapeband untereinander 

Gummiertes Dichtband 
mit alkalibeständigen 
Vliesrändern zur 
Verwendung mit 
zementären und anderen 
flüssig zu verarbeitenden 
Abdichtungssystemen, 
PVC-frei

Mapeband

Mapeband



laut den geltenden europäischen 
Normen (Reg. 1906/2007/CE-REACH). 
Nach unseren Erkenntnissen geht von 
diesem Produkt keine Gefahr für den 
menschlichen Organismus aus. Wir 
empfehlen bei der Verarbeitung des 
Produkts Handschuhe und Brille zu tragen. 
Die Sicherheitsvorschriften am Arbeitsplatz 
sind einzuhalten.

ENTSORGUNG
Gebinde und Produktreste sind gemäß den 
örtlichen Richtlinien zu entsorgen.

PRODUKT FÜR DEN BERUFSMÄSSIGEN 
GEBRAUCH.

HINWEIS
Obige Angaben können nur allgemeine 
Hinweise sein. Die außerhalb unseres 
Einflusses stehenden Arbeitsbedingungen 
und die Vielzahl der unterschiedlichen 
Materialien schließen einen Anspruch 
aus diesen Angaben aus. Im Zweifelsfalle 
empfehlen wir, ausreichende 
Eigenversuche durchzuführen. Eine 
Gewährleistung kann nur für die stets 
gleich bleibende Qualität unserer Produkte 
übernommen werden.

Die aktuellste Version des technischen 
Merkblatts erhalten Sie auf unserer 
Homepage unter www.mapei.com. Die 
vergangenen Versionen verlieren ihre 
Gültigkeit.

RECHTLICHER HINWEIS
Der Inhalt aus diesem technischen 
Merkblatt darf in andere 

Adesilex LP oder Adesilex PVC HP 
anstelle des Abdichtungsproduktes 
verwenden.

LIEFERFORM
•	 50 m Rollen mit 120 mm Gesamtbreite.

•	 10 m Rollen mit 120 mm Gesamtbreite.

•	 Innen- (90°) und Außenecken (270°).

•	 Dichtmanschetten in 120x120 mm 
und 400x400 mm für Rohre und 
Bodenabläufe.

NATIONALE BESONDERHEITEN
Österreich
Mapeband ist geeignet für die 
Feuchtigkeitsbeanspruchungsklassen 
bis W6 gemäß Önorm B3407. Für die 
Anwendung in Schwimmbecken und/
oder Sonderkonstruktionen gemäß Önorm 
B3407 bzw. den gültigen Richtlinien, bitten 
wir Sie um Kontaktaufnahme mit unserem 
Technischen Service.

Deutschland
Mapeband ist im System geprüft mit 
Verbundabdichtungen aus Mapelastic, 
Mapelastic Turbo, Mapelastic Smart, 
Monolastic Ultra, Mapegum WPS 
und Mapegum EPX / EPX-T gemäß 
allgemeinem bauaufsichtlichem 
Prüfzeugnis (abP).

SICHERHEITSHINWEISE ZUR 
VORBEREITUNG UND ANWENDUNG
Mapeband ist ein Erzeugnis; Erzeugnisse 
brauchen kein Sicherheitsdatenblatt 

Abdichtung einer 
Dehnungsfuge auf 
einer Terrasse

Einarbeiten von 
Mapeband im Boden-
Wandanschluss eines 
Beckens

Mapeband

Mapeband
TECHNISCHE DATEN

KENNDATEN DES PRODUKTS

Reissfestigkeit (gemäß EN 12311-2, Verfahren B)  
(N/mm²): > 2

Reißdehnung  (gemäß EN 12311-2, Verfahren B) (%): � 300

Weiterreißkraft (gemäß EN 12310-2) (N): � 100

Temperaturbeständigkeit (°C): von -20 bis +60

Alkalibeständigkeit (gemäß EN 1847 und EN ISO 
527-3) (%): Änderung ± 20

Wasserdampfdurchlasswiderstand (µ): ca. 30.000  (± 30%)

Kennzeichnung nach
– EMICODE: EC1 Plus - sehr emissionsarm



Schlaufenförmiges Einarbeiten von Mapeband im 
Dehnfugenbereich

Quadratische, elastische Dichtmanschette Boden 
zur Abdichtung von Bodenabläufen

Positionierung der 
Innenecke 90°

Positionierung der 
Außenecke 270°

Ausführung einer 
T-Fuge 

Ausführung einer  
Kreuz-Fuge

projektbezogene Dokumente kopiert 
werden, aber durch das hieraus 
entstehende neue Dokument werden 
die Anforderungen des technischen 
Merkblattes, welches zum Zeitpunkt 
der Verarbeitung des MAPEI-Produktes 
gültig ist, weder abgeändert noch 
ersetzt.
Die aktuellste Version des technischen 
Merkblattes können Sie von unserer 
Homepage unter www.mapei.com 
herunterladen.
JEDE ABÄNDERUNGEN DES TEXTES 
ODER DER ANFORDERUNGEN, DIE 
IN DEM TECHNISCHEN MERKBLATT 
ENTHALTEN SIND ODER AUS DIESEM 

ABGELEITET WERDEN, FÜHREN ZUM 
AUSSCHLUSS DER VERANTWORTUNG 
VON MAPEI.

Dieses Symbol kennzeichnet sehr  
emissionsarme und schadstofffreie MAPEI-  
Qualitätsprodukte, lizenziert durch die GEV  
(Gemeinschaft Emissionskontrollierte  
Verlegewerkstoffe, Klebstoffe und Bau-  
produkte e.V.).

Alle relevanten Referenzen  
zum Produkt sind auf Anfrage  

oder im Internet unter  
www.mapei.com erhältlich



Mapeband

Mapeband
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Technologie, auf die Sie bauen können.

®
www.mapei.com
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ANWENDUNGSBEREICH
Flexible, rissüberbrückende Verbundabdichtung unter 
Keramik- und Naturwerksteinbelägen im Innenbereich an 
Wand- und Bodenflächen, die keiner Dauernassbelastung 
unterliegen und ohne rückseitig einwirkende Feuchtigkeit.
Mapegum WPS kann auf folgenden Untergründen verwendet 
werden:
•	 Gipskarton, Gips- und Zementputzen, Leichtbaublöcke 

und wasserfeste Sperrholzplatten;
•	 Zementären Untergründen, Calciumsulfat- und 

Magnesiaestrichen, Holzuntergründen sowie Altbelägen 
aus Keramik oder Naturwerkstein nach dem Auftrag einer 
geeigneten Grundierung (z.B. Eco Prim T). 

Vorteile
•	 Mapegum WPS ist ein sehr emissionsarmes Produkt 

gemäß der „Gemeinschaft Emissionskontrollierte 
Verlegewerkstoffe e.V.“ (GEV) und mit dem EMICODE 
EC1 Plus eingestuft;

•	 Gebrauchsfertig;
•	 Schnell zu verarbeiten;
•	 Bodenbeläge können bereits nach ca. 12 Stunden verlegt 

werden;
•	 Hervorragende Verformungseigenschaften;
•	 Keine Verstärkungseinlage erforderlich.

Anwendungsbeispiele
•	 Abdichtung von Wand- und Bodenflächen in Bädern und 

Duschen vor der Verlegung von keramischen Fliesen, 
Naturwerksteinplatten und Mosaik (siehe nationale 
Besonderheiten);

•	 Abdichtung von Wand- und Bodenflächen in Küchen 
und auf Küchenarbeitsplatten vor der Verlegung von 
keramischen Fliesen und Naturwerksteinplatten (siehe 
nationale Besonderheiten).

TECHNISCHE EIGENSCHAFTEN
Mapegum WPS ist eine gebrauchsfertige, 

lösemittelfreie, einkomponentige, graue oder olivgraue 
Kunstharzdispersion. Mapegum WPS kann aufgrund seiner 
thixotropen Konsistenz auf horizontalen, schrägen und 
vertikalen Flächen verarbeitet werden.
Nach schneller Trocknung entsteht eine flexible, nicht 
klebrige Abdichtung, die zur Herstellung des Belags 
begangen werden kann. Es entsteht eine hochwertige 
Oberfläche, die eine gute Haftung zu Klebemörteln bietet, 
die zur Verlegung von keramischen Fliesen, Marmor und 
Naturwerkstein verwendet werden.
Durch seine Flexibilität kann Mapegum WPS  
temperatur- und vibrationsbedingte übliche Schwind- und 
Expansionsbewegungen aus dem Untergrund aufnehmen.

Mapegum WPS ist im ausgehärteten Zustand ver-
formungsfähig und rissüberbrückend (< 1 mm) (siehe 
nationale Besonderheiten). Mapegum WPS ist beständig 
gegen Wasser, Laugen (pH-Wert > 12), chloridhaltiges 
Wasser und üblicherweise im Haushalt verwendeten 
Reinigungsmitteln.

Zum Verlegen von keramischen Fliesen und Platten 
sowie Naturwerksteinen auf der flexiblen Membrane 
aus Mapegum WPS können die zementären MAPEI- 
Klebemörtel wie beispielsweise FM 05, Granirapid, 
Keraflex, Keraflex S1, Adesilex P9 und Ultralite S1 sowie 
der MAPEI-Dispersionskleber Ultramastic III verwendet 
werden. Diese Systeme sind zertifiziert durch
– �Säurefliesner-Vereinigung e.V., Großburgwedel 

(Deutschland),
– �Sp Swedish National Testing & Research Institut 

(Schweden),
– �Norwegian Research and Building Institute (Norwegen).
– �TUM, Technische Universität München (Deutschland)

WICHTIGE HINWEISE
•	 Mapegum WPS nicht bei Temperaturen unter +5°C 

verwenden.

Schnell trocknende, 
flexible Flächenabdich-
tung auf Dispersions-
basis für den 
Innenbereich

[Impermeabilizzanti] 2014-mapegum wps-de (4) (04.10.2017 - 4ª Bozza/Ciano/PDF)
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Mapegum
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PS
Mapegum
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PS

Einbau einer Mapeband 
PE 120 Innenecke mit 
Mapegum WPS

Einbau Mapeband PE 
120 mit Mapegum WPS

Einbau Mapeband PE 
120 mit Mapegum WPS

TECHNISCHE DATEN

KENNDATEN DES PRODUKTS

Konsistenz: pastös

Farbe: hellgrau und olivgrau

Dichte (g/cm³): 1,45

pH-Wert: 9,0

Festkörperanteil (%): 73

Viskosität nach Brookfield (mPa·s): 120.000 
(Spindel E - 5 Upm)

Kennzeichnung nach 
– EMICODE:
– GISCODE:

EC1 Plus - sehr emissionsarm 
D1 - lösemittelfreie Dispersionsverlegewerkstoff
Weitere Hinweise können dem  
Sicherheitsdatenblatt entnommen werden

ANWENDUNGSDATEN (bei +23°C und 50% rel. Luftfeuchtigkeit)

Mindesttemperatur für Filmbildung: +5°C

Verarbeitungstemperatur: von +5°C bis +35°C

Wartezeit zwischen dem ersten und zweiten  
Auftrag (Minuten): ca. 60 (handtrocken)

Wartezeit vor der Verlegung (Stunden): 12 bis 24

Durchtrocknung (2 mm Nassschichtdicke)  
bei +23°C (Stunden): 5

Durchtrocknung (2 mm Nassschichtdicke)  
bei +5°C (Stunden): 12

ENDEIGENSCHAFTEN

Reißdehnung nach DIN 53504 (%): 200

Anfangshaftzugfestigkeit gemäß EN 14891 –  
A. 6.2 (N/mm²): 1,6

Haftzugfestigkeit nach Kontakt mit Wasser gemäß 
EN 14891 – A. 6.3 (N/mm²): 1,2

Haftzugfestigkeit nach Wärmealterung gemäß  
EN 14891 – A. 6.5 (N/mm²): 1,6

Haftzugfestigkeit nach Frost/Tau-Wechselbeans-
pruchung gemäß EN 14891 – A. 6.6 (N/mm²): 1,0

Haftzugfestigkeit nach Kontakt mit Kalkwasser 
(gesättigte Kalklösung) gemäß EN 14891 – A. 6.9  
(N/mm²): 1,2

Haftzugfestigkeit nach Kontakt mit Natriumhypo-
chloritlösung gemäß EN 14891 – A. 6.7 (N/mm²): 0,6

Rissüberbrückung unter Normalbedingungen  
(bei +23°C) gemäß EN 14891 – A. 8.2 (mm): 2,1

Wasserundurchlässigkeit (Druckprüfung) gemäß  
EN 14891 – A. 7 (nach 7 Tagen bei 1,5 bar): undurchlässig

Dampfdiffusionswiderstandszahl gemäß  
EN ISO 12572: SD � 5 m (bei 1 mm Trockenschichtdicke) 



Mapegum WPS mit den geeigneten MAPEI 
Systemspachtelmassen wie z.B. Planitop  
Fast 330 auszugleichen.

Verarbeitung
Zur Sicherstellung der Dauerhaftigkeit der 
Abdichtungsmaßnahme, ist das alkaliresistente 
Dichtband Mapeband, oder das PVCDichtband 
Mapeband PE 120 im Bereich der Anschluss- 
und Bewegungsfugen in die Mapegum WPS-
Abdichtung einzuarbeiten.
Für die Dichtbänder Mapeband oder 
Mapeband PE 120 sind spezielle 
Systemkomponenten, bestehend aus Innen- 
und Außenecken, sowie Dichtmanschetten 
zur Abdichtung von Rohrdurchdringungen, 
erhältlich.
Spezielle Bausätze der Drain-Linie ermöglichen 
die sichere Eindichtung von Bodenabläufen.
Mapeband bzw. Mapeband PE 120 und die 
ergänzenden Systemkomponenten sind in die 
erste Auftragsschicht von Mapegum WPS 
vollsatt einzubetten und die Geweberänder sind 
mit der zweiten Auftragsschicht komplett zu 
überdecken.
Mapegum WPS kann mit Glätter, Pinsel, 
Rolle oder im Sprühverfahren aufgetragen 
werden (sofern erforderlich kann das 
Material mit maximal 5% Wasser verdünnt 
werden; siehe nationale Besonderheiten). 
Das Produkt kann in dünnen Schichten mit 
max. 1 mm Dicke aufgetragen werden. Vor 
dem Aufbringen weiterer Schichten (sofern 
erforderlich in der Kontrastfarbe) muss die 
erste Schicht getrocknet sein (1-2 Stunden je 
nach Raumklima). Die Trockenschichtdicke von 
Mapegum WPS darf an keiner Stelle 1 mm 
unterschreiten (siehe nationale Besonderheiten). 
Es ist sicherzustellen, dass die Abdichtung 
keine Löcher aufgrund von Fehlstellen aus dem 
Untergrund aufweist.
Kommt Mapegum WPS als rissüberbrückende 
Membrane zur Anwendung, wird empfohlen, 
das alkalibeständige Glassfasergewebe 
Mapenet 150 in die noch frische erste Schicht 
zu integrieren. Zur Erhöhung der Dehn- 
und Rissüberbrückungsfähigkeit kann als 
Alternative das großmaschige Polypropylenvlies 
Mapetex 50 verwendet werden. Je nach 
Temperaturbedingungen kann 12-24 Stunden 
nach Auftrag der zweiten Schicht Mapegum 
WPS mit der Verlegung von keramischen 
Fliesen oder Naturwerksteinen begonnen 
werden. Zur Verlegung von keramischen Fliesen 
oder Naturwerksteinen ist ein MAPEI-System 
Klebemörtel, Klasse C2 bei zementärem Mörtel, 
Klasse D2TE bei Dispersionsklebern, gemäß  
EN 12004, zu verwenden.

Fliesenverlegung
Wartezeit nach dem Auftrag von Mapegum 
WPS:
• �12-24 Stunden bei saugenden Untergründen;
• �4-5 Tage bei nicht saugenden Untergründen.
Hierzu empfehlen wir Klebemörtel aus  
dem MAPEI-Sortiment (z.B.: Keraquick S1,  
Granirapid, Adesilex P9, Keraflex,  
Keraflex S1 oder Ultramastic III). Die 
Fugenbreite ist abhängig von der Größe  
der zu verlegenden Platten.
Fugen können z.B. mit Ultracolor Plus, 
Keracolor FF oder Keracolor GG + Fugolastic, 
Kerapoxy oder Kerapoxy CQ ausgefugt 
werden. Die Fugenmörtel sind in einer Vielzahl 
von Farben erhältlich.
Anschluss- und Bewegungsfugen sind mit 
geeigneten MAPEI-Dichtstoffen zu schließen.

Reinigung
Mapegum WPS kann im frischen Zustand mit 
ausreichend Wasser leicht von Arbeitsgeräten 
und Oberflächen entfernt werden. 

•	 Zur Vermeidung von Staunässe ist sofern 
erforderlich ein Gefälle auf dem Untergrund 
herzustellen.

•	 Mapegum WPS nicht auf feuchten, 
zementären Untergründen und bei rückseitig 
einwirkender Feuchtigkeit verwenden.

•	 Mapegum WPS nicht zur Abdichtung 
von Flächen im Dauernassbereich (z.B. 
Schwimmbecken, Brunnen, Wassertanks etc.) 
verwenden. Für diese Bereiche ist Mapelastic 
oder Mapelastic Smart zu verwenden. 
Nationale Normen und Regelwerke sind zu 
beachten.

•	 Mapegum WPS nicht zur Rissabdeckung 
verwenden.

•	 Mapegum WPS ist vor Beschädigungen 
durch Begehen im Zuge der Belagsverlegung 
zu schützen.

ANWENDUNGSRICHTLINIEN
Untergrundvorbereitung
Der Untergrund muss den anerkannten Regeln 
der Technik entsprechen. Er muss tragfähig, 
sauber, frei von Öl, Fett, Farbe und sonstigen 
haftungsmindernden Bestandteilen sein.
Altbeläge aus Keramik sind sorgfältig auf 
einen guten Haftverbund zu überprüfen und 
Staub, lose Bestandteile usw. sind mit einem 
geeigneten Untergrundvorbereitungsverfahren 
sorgfältig zu entfernen. Zementäre Untergründe 
müssen fest und trocken sein. Aufsteigende 
Feuchtigkeit aus dem Untergrund ist durch 
geeignete Maßnahmen auszuschließen.
Stark saugende Untergründe und Gips-
untergründe sind mit Primer G (je nach 
Saugfähigkeit, 1:1 oder 1:2, mit Wasser 
verdünnt) vorzubehandeln.
Die Primer G Grundierung muss vollständig  
zu einem kratzfesten Film aushärten.
Zum Zeitpunkt der Verlegung müssen 
Gipsputze lufttrocken sein, unbeheizte 
Calciumsulfatestriche dürfen einen 
Restfeuchtegehalt von max. 0,5 CM-%  
aufweisen. Sie müssen der Belastung 
entsprechend fest sowie staubfrei sein. 
Calciumsulfatestriche sind generell mit einem 
Reinigungsschliff zu versehen und abzusaugen. 
Die Flächen sind vor der Verlegung mit einer 
geeigneten MAPEI-Systemgrundierung wie 
z.B. Primer G oder Primer S zu grundieren. 
Nationale Normen und Regelwerke sind zu 
beachten.
Altuntergründe, bestehend aus keramischen 
Fliesen und Platten oder Naturwerksteinen, sind 
vor dem Auftrag von Mapegum WPS z.B. mit 
Eco Prim T zu grundieren.
Unebenheiten und erforderliche 
Gefälleausbildungen im Wand- und 
Bodenbereich sind vor dem Auftrag von 

Einbau einer 
Mapeband PE 120 
Wanddichtmanschette 
mit Mapegum WPS

Einbau eines 
Bodenablaufs mit 
Mapegum WPS

Auftragen von 
Mapegum WPS mit 
einer Rolle
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VERBRAUCH
Der Verbrauch von Mapegum WPS beträgt ca. 
1,5 kg/m² pro mm Schichtdicke (siehe nationale 
Besonderheiten).

LIEFERFORM
Mapegum WPS ist in grau und olivgrau in 
Eimern zu 5 kg, 10 kg und 25 kg erhältlich.

LAGERUNG
Bis zu 24 Monate im ungeöffneten 
Originalgebinde. Vor Frost schützen.

VORSICHTS- UND SICHERHEITSHINWEISE
Hinweise zur sicheren Anwendung unserer 
Produkte können der letzten Version des 
Sicherheitsdatenblattes auf www.mapei.com 
entnommen werden.

PRODUKT FÜR DEN BERUFSMÄSSIGEN 
GEBRAUCH

NATIONALE BESONDERHEITEN
Deutschland
Mapegum WPS wird unverdünnt zum 
Abdichten von Flächen aus Beton, Putz und 
vollfugigem Mauerwerk verwendet und ist 
gemäß den Bau- und Prüfgrundsätzen des DIBt 
(Deutsches Institut für Bautechnik) als Bausatz 
mit den Systemkomponenten Primer G,  
Mapeband, Mapeband Dichtmanschetten, 
Mapeband Dichtecken innen und außen im 
System mit den Klebemörteln Adesilex P9,  
Keraflex S1, Ultralite S1, FM 05 und 
Granirapid geprüft und erfüllt die 
Anforderungen an die Beanspruchungsklasse 
A (Wand) sowie A0 (Wand und Boden) gemäß 
dem ZDB-Merkblatt “Verbundabdichtungen 
- Hinweise für die Ausführung von flüssig zu 
verarbeitenden Verbundabdichtungen mit 
Bekleidung und Belägen aus Fliesen und Platten 
für den Innen- und Außenbereich”. Mapegum 
WPS eignet sich gemäß DIN 18534-3 für die 
Wassereinwirkungsklassen W0-I, W1-I und W2-I 
(nur Wand). Die Hinweise und Anforderungen 
der anerkannten Regeln der Technik sind zu 
beachten. Die Herstellung der Dichtschicht 
erfolgt gemäß DIN 18534-3 in Kontrastfarben  
in mindestens 2 Aufträgen, wobei an keiner 
Stelle die Gesamttrockenschichtdicke von 
0,5 mm unterschritten werden darf. Bei einer 
notwendigen Gesamttrockenschichtdicke von 
0,5 mm ergibt sich ein Verbrauch von  
1,2 kg/m² (0,8 mm Nassschichtdicke).
Durchtrocknung (0,4 mm Nassschichtdicke) bei 
+23°C: 2 Stunden. Durchtrocknung (0,4 mm 
Nassschichtdicke) bei +5°C: 5 Stunden.
Mapegum WPS ist unverdünnt geprüft 
durch die Säurefliesner- Vereinigung e.V., 
Großburgwedel (Deutschland) und dem 
Materialprüfungsamt Bau der Technischen 
Universität München, München (Deutschland).

Österreich
Bei der Anwendung von Mapegum WPS auf 
Calciumsulfatestrichen muss der Untergrund mit 
Primer G (1:1 gemischt mit Wasser) grundiert 
werden. Die Herstellung der Dichtschicht 
erfolgt in mindestens 2 Aufträgen, wobei an 
keiner Stelle die Gesamttrockenschichtdicke 
von 0,5 mm unterschritten werden darf. Bei 
einer notwendigen Gesamttrockenschichtdicke 
von 0,5 mm ergibt sich ein Verbrauch von 
1,2 kg/m² (0,8 mm Nassschichtdicke). 

Durchtrocknung (0,4 mm Nassschichtdicke) 
bei +23°C: 2 Stunden. Mapegum WPS 
erfüllt die Anforderungen/Kriterien der 
Feuchtigkeitsbeanspruchungsklasse W3 und 
W4 gemäß ÖNORM B3407. Mapegum WPS 
entspricht der Klasse DM gemäß EN14891 bei 
mindestens 0,5 mm Trockenschichtdicke bei 
zweimaligen Auftrag im Spachtel-, Roll-oder 
Streichverfahren.

ENTSORGUNG
Gebinde tropffrei entleeren. Gebinde und 
Produktreste sind gemäß den örtlichen 
Richtlinien zu entsorgen.

PRODUKT FÜR DEN BERUFSMÄSSIGEN 
GEBRAUCH.

N.B.
Obige Angaben können nur allgemeine 
Hinweise sein. Die außerhalb unseres Einflusses 
stehenden Arbeitsbedingungen und die 
Vielzahl der unterschiedlichen Materialien 
schließen einen Anspruch aus diesen 
Angaben aus. Im Zweifelsfalle empfehlen wir, 
ausreichende Eigenversuche durchzuführen. 
Eine Gewährleistung kann nur für die stets 
gleich bleibende Qualität unserer Produkte 
übernommen werden.

Die aktuellste Version des technischen 
Merkblatts erhalten Sie auf unserer 
Homepage unter www.mapei.com. Die 
vergangenen Versionen verlieren ihre 
Gültigkeit.

RECHTLICHER HINWEIS
Der Inhalt aus diesem technischen Merkblatt 
darf in andere projektbezogene Dokumente 
kopiert werden, aber durch das hieraus 
entstehende neue Dokument werden die 
Anforderungen des technischen Merkblattes, 
welches zum Zeitpunkt der Verarbeitung 
des MAPEI-Produktes gültig ist, weder 
abgeändert noch ersetzt.
Die aktuellste Version des technischen 
Merkblattes können Sie von unserer 
Homepage unter www.mapei.com 
herunterladen.
JEDE ABÄNDERUNGEN DES TEXTES 
ODER DER ANFORDERUNGEN, DIE IN DEM 
TECHNISCHEN MERKBLATT ENTHALTEN 
SIND ODER AUS DIESEM ABGELEITET 
WERDEN, FÜHREN ZUM AUSSCHLUSS DER 
VERANTWORTUNG VON MAPEI.
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Unser Beitrag für die Umwelt
Die MAPEI Produkte unterstützen Architekten und 
Projektentwickler bei der Realisierung innovativer 
LEED (Leadership in Energy and Environmental 

Design) zertifizierter Bauwerke, 
übereinstimmend mit den Vorgaben  
des U.S. Green Building Council.

Dieses Symbol kennzeichnet sehr  
emissionsarme und schadstofffreie MAPEI-  
Qualitätsprodukte, lizenziert durch die GEV  
(Gemeinschaft Emissionskontrollierte  
Verlegewerkstoffe, Klebstoffe und Bau-  
produkte e.V.).

Technologie, auf die Sie bauen können.

®
www.mapei.com

Alle relevanten Referenzen  
zum Produkt sind auf Anfrage  

oder im Internet unter  
www.mapei.com erhältlich
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Ansetzen des Belags 
mit Ultramastic III

Ansetzen des Belags 
mit Keraflex Maxi S1


